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Dale Bericht des deutſchen Generalconſuls in 
anzibar, deſſen weſentlicher Inhalt bekannt ge⸗ 
geben und von uns in den geſtrigen Morgen- 
zepeihen mitgetheilt worden if, berveift, daß die 
neuliche Meldung der „Times“ weſentlich zu Un⸗ 
gunſten des Sultans von Witu gefärbt war. 
Meuſchel ſelbſt kann ſicherlich nicht dem Verdacht 
unterliegen, den Vorgang in einem für den 
Sultan günſtigeren Lichte darzuſtellen, als der 
Wirklichkeit entſpricht. Seine Mittheilungen 
laſſen zunächſt erkennen, daß das nach der Be- 
hauptung ae erlaſſene Verbot des Ein- 
tritts von Weißen in das Witugebiet nicht in 
Betracht kommt. Ob die Weigerung Künzels, 
die vom Sultan verlangte Erlaubniß des eng- 
liſchen Conſuls in Camu zur Anſiedelung in Witu 
einzuholen, berechtigt war oder nicht, mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Jedenfalls hat der Berfuch, dem 
Sultan zu trotzen, den Untergang der Expedition 
und was damit zuſammenhängt, herbeigeführt. 
Offenbar befand ſich der Suſtan, nachdem er 
Künzel und Genoſſen eingeſperrt hatte, in Der- 
legenheit über das, was mweiter zu thun fei, und 
er ließ deshalb Herrn Töppen rufen. Aber eher 
dieſer ankam, hatte der Fluchtverſuch der Künzel 
und Genoſſen die Kataſtrophe veranlaßt, für 
welche der Sultan ſchwer zu büßen haben wird. 


Die Regentſchaftsvorlage in Detmold. 


Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen erſten 
Leſung der Regentſchaftsvorlage ſprach ſich die 
Mehrheit des Landtags dagegen aus, dem gürſten 
die Befugniß zuzugeſtehen, aus der Zahl der 
qualificirten Agnaten nach freier Wahl einen be- 
liebigen Regenten zu ernennen. der Landtag 
könne dem Zürften nur das Recht einräumen, 
den nächſtberechtigten Agnaten zum Regenten zu 
ernennen. Graf Ferdinand zur Cippe-Biejterfeló- 
Weißenfeld und Graf Ernſt zur Lippe-Bieiterfeld 
zaben dem Landtage Proteſte gegen die Regent- 
ſchaftsvorlage zugehen laſſen. 


Zur Vieheinfuhr. 

Wie man der „Kreuztg.“ aus Antwerpen 
ſchreibt, hat die belgiſche Regierung gegen die 
Einfuhr amerinkaniſchen Schlachtviehes in der 
Weiſe Vorkehrungen getroffen, daß ſie allen von 


dorther anlangenden Biehtransporten eine Be- | 


obachtungszeit von 45 Tagen auferlegt hat. Ber- 
anlaſſung hierzu bot der Umſtand, das kürzlich 
während des Transports auf See mehrere Ochſen 
erkrankten und über Bord geworfen wurden, 
ohne daß die Urſache der Erkrankung feſtgeſtellt 
worden mar. Die nunmehr verhängte Beobachtung 
dürfte die Einfuhr amerikaniſchen Biehes nach 
Belgien weſentlich einſchränken, was auch auf die 
nordweſtlichen preußiſchen Provinzen nicht ohne 
Einfluß bleiben wird, da bisher viel Schlachtvieh 
amerikanifhen Urſprungs über Belgien auch nach 
Deutſchland eingeführt wurde. 


Die Wahlen in Teſſin. 


Eidgenoſſenſchaft höher gehalten werden, als die enigen 
der Parteien, Gott | 


Bern, 6. Okt. (W. T.) In der Bolksabftim- 
mung im Canton Teſſin ift mit 11928 gegen 
11834 Stimmen die Reviſion der Cantonver” 
faſſung beſchloſſen worden. 

Die Liberalen haben alſo geſiegt, freilich nur 
mit einer winzigen Mehrheit, was übrigens 
borauszuſehen war. Trotz dieſes Sieges erſcheint 
es jedoch ſicher, daß die conſervative Regierung 
zeitweiſe wieder eingeſetzt werden wird. 


Die Sachlage in Serbien. 


Gegenüber den aus oppoſitionellen Kreiſen 
ſtammenden Berſionen über angebliche Differenzen 
zwiſchen dem König Milan und der ſerbiſchen 
Regierung, ſowie über Maßnahmen der Re- 
gierung behufs Klärung der Sachlage wird 
competenterſeits auf das beſtimmteſte verſichert, 
daß die Berhäliniffe des Landes und die wieder⸗ 
holten loyalen Berfiherungen König Milans 
11450 Muthmaßungen jede Berechtigung ent⸗ 
ziehen. : 


England und Armenien, 


Wie uns aus London berichtet wird, verfolgen 
bie dortigen Regierungskreiſe mit geſpannteſter 
Aufmeckjamkeit die Haltung Rußlands in der 
armeniſchen Angelegenheit. Die Nachricht, daß das 
Petersburger Cabinet darauf verzichtet habe, aus 
diefem Anlaß eine diplomatiſche Campagne gegen 
die Pforte zu eröffnen, hat im Auswärtigen Amt 
um ſo 5 Befriedigung erregt, als dem 
Cabinet Salisbury aus einer ſolchen Eventualitát 
vegen der Angriffe der Oppofition ernſte Der- 
egenheiten hätten erwachſen können. Gelbft- 
serftändlih werden die Bemühungen Englands, 


die Türkei zur Einführung der nöthigen o 
ſtrativen Reformen in Armenien zu veranlaſſer 
erſt recht fortgeſetzt werden und es ſind dem eng- 
liſchen Botſchafter in Konſtantinopel entſprechende 
Weiſungen zugegangen. : 3 


Die Franzoſen in Weftafrika. 

Bom Senegalgebiete wird berichtet, daß Sultan 
Ahmadu eine Armee geſammelt und mit der⸗ 
ſelben die Belagerung von Kuniakary zwiſchen 
Kanes und Nioro unternommen hat. Er wurde 
zurückgeworfen und hatte 380 Todte, ſeine Armee 
aber hat ſich wieder zerſtreut. Man fagt, daß 
dies der letzte ernſtliche Widerſtandsverſuch ſei, 
den er gemacht hat, aber der Effectioſtand der 
framzöſiſchen Truppen wird in der Nachbarſchaft 
ſeines Reiches ſür alle Fälle ergänzt werden. 
Was Dahomey anbelangt, ſo wird es den 
Zranzoſen zur großen Genugthung gereichen, daß 
dieſer leidige Conflict nunmehr aus der Welt ge⸗ 
ſchafft iſt. Nach einem Telegramm des Admirals 
Cuverville an den Marineminiſter iſt nämlich mit 
dem Könige von Dahomen Frieden geſchloſſen 
und die Blokade aufgehoben worden. Die be⸗ 
zügliche Vereinbarung iſt unter Vorbehalt der 
Genehmigung der franzöſiſchen Regierung unter⸗ 
zeichnet und beſtimmt, daß der Beſitz von Kotonu 
und das Protectorat über Porto Novo in Zukunft 
reſpectirt werden würden. Alle früheren Ber- 
träge bleiben in Kraft. 

Den geſtrigen Morgenblättern zufolge hätte der 
Admiral Cuverville urſprünglich als dritten Punkt 
in dem Jriedensvertrage mit dem Könige von 
Dahomen die Einſetzung eines franzöſiſchen Refi- 
denten in Whyda und die Errichtung einer 
franzöſiſchen Garniſon daſelbſt verlangt; der 
König habe dies jedoch abgelehnt. 


f Deutſchland. 

* Berlin, 5. Oktober. Zwei große Hof⸗ 
ämter werden, der „Post“ zufolge, in nächſter 
Zeit frei werden: das des Ober⸗-Schloßhaupt⸗ 
manns Grafen Wilhelm Perponcher und des 
Ober-Stallmeiſters v. Rauch, der ſich aus 
der Activität zurückzuziehen gedenkt. Als fein 
Nachfolger wird in Kofkreiſen der Kofjägermeiſter 
Graf Richard Dohna genannt. : 

* [Crispi und Ceaprivi.] Wie aus Neapel 
vom 4 Oktober gemeldet wird, hat der Minifter- 
präſident Crispi anläßlich ſeines Geburtstages 
unter anderen auch ein ſehr herzliches Glück 
wunſchtelegramm vom deutſchen Reichskanzler 
v. Caprivi empfangen. 

* [Die Confercatisen in Berlin.] In Berlin 
hat kürzlich eine Sitzung der Vorſtände der con- 
ſervativen Vereine von Berlin ſtattgefunden, in 
der über Mittel und Wege berathen wurde, um 


die Parteiverhältniſſe innerhalb der ehemaligen 


Berliner Bewegung von Neuem zu regein. Man 
hofft, wie der „Schleſ. Ztg.“ berichtet wird, daß 
in der kaiſerlichen Socialpolitik ein neuer Mittel⸗ 
punkt gefunden werden kann, und daß ſich unter 
der Fahne einer „ſocialmonarchiſchen“ Bereini- 
gung die zerſtreuten Gruppen wieder ſammeln 
aſſen. : 

i [Sine Ehrengabe für ben Reidjshansler.} Eine 
Grinnerungsgabe des X. Armeecorps für den Reichs- 
kanzler v. Caprivi wird in diefen Tagen durch eine 
Deputation überreicht werden. das Geſchenk beſteht 


in einer Nachbildung des Krieger Denkmals in Han- | 


hover, welche, von Bolk-Rarlsruhe modellirt, in Bronje- 
guß bei Gladenbeck ausgeführt if. Mit dem mar- 


mornen Gtufenbau, die Höhe von nur 45 Centimetern 
meſſend, iff, wie der „Hann. Cour.“ mittheilt, das 
Miniaturmonument, unter genauer Innehaltung der 


Berhaltniffe, dem Original mit außerordenklicher Treue 
nachgebildet. Das Geſchenk findet Aufftellung auf 
einem Unterſatz von Ebenholz, der mit einer aus 
gleichem Material gearbeiteten Säule die Köhe von 
125 Centimeter erreicht. Der Unterſatz enthält auf 
einer vergoldeten Platte die Inſchrift: „Ihrem ſchei⸗ 
denden commandirenden General v. Caprivi in Ber- 
tee und Dankbarkeit die AR Ganitäts- 
ojfiztere, Militär- und Civilbeamten des X, Armeecorps.“ 

Bürgerliches Geſetzbuch.] Mit der Be- 
rufung der neuen Reichs-Commiſſion, welche den 
Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches einer noch⸗ 
maligen Prüfung unterziehen ſoll, iſt es noch 
nicht ſehr eilig, da bislang die im preußiſchen 
Juſtizminiſterium eingeleiteten Berathungen noch 
nicht zum Abſchluß gediehen ſind. Im übrigen 
gilt es in unterrichteten Kreiſen als zweifellos, 
daß die Leitung der Berathungen im Reichs- 
juſtizamt dem Reichsgerichts Genatspräfidenten 
Dr. Bingener übertragen werden wird. 

[Vereine zur Bei chaffung billiger Vohnungen.] 
Wie die „Nat.-Ztg.“ hört, ſind neuerdings vom 
Kandelsminiſter gemeinnützige Vereine, die ſich 
die Schaffung billiger Wohnungen zur Aufgabe 
geſtellt haben, in größerer Zahl zur ſchleunigſten 
Einſendung ihrer Jahresberichte aufgefordert 
worden, da voragusſichtlich unmittelbar nach der 
Rückkehr des Kaiſers etwaige Vorſchläge zur Vor⸗ 
lage kommen dürften. 

* [Begen Wahlfälſchung] find von der Straf⸗ 
kammer in Coburg ein Beiſitzer bei der Reichs- 
tagswahl in Rabenäuſſig-Melchersberg im Kreiſe 
Sonneberg, ein Zimmermann F., und ein Gajt- 
wirth §. als Anftifter des erſteren zu 2 bezw. 
1 Woche Gefängniß verurtheilt worden. Dieſelben 
hatten vor Beginn der Wahl, wie dem „Berliner 
Tageblatt“ geſchrieben wird, mehrere Stimmzettel 
in die Urne gelegt, um — „einem etwaigen Mangel 
an Stimmen vorzubeugen, wenn vielleicht manche 
Wähler nicht kommen würden“. Beim Schluß 
des Wahlgeſchäfts fand ſich denn auch die Be⸗ 
ſcheerung. 65 Mann hatten nach Ausweis der 
Liſte gewählt, aber 70 Zettel waren in der Urne. 

* [Bon einem phantkaſtiſchen Plan zu einer 
Welkausſtellung in Berlin] giebt die „Deutſche 
Big.” mit einer gewiſſen Begeiſterung Kunde. 
Etwas noch nicht Dageweſenes ſoll den Mittel- 
punkt jener Ausftellung bilden, ein künftlicher 
Berg. Man denke ſich einen gewaltigen Dom 


und dieſen derart beſchüttet mit Erde, daß ſtellen⸗ 


weiſe das Geſtein als romantiſch⸗pittoreshe Felfert- 
partie frei bleibt. Oben ſoll eine zerfallene 
Ritterburg mit Wartthum die Bekrönung bilden, 
ſo daß der ganze Bau etwa ſo hoch wie der 
Eiffelthurm wird. Selbſtverſtändlich ſollen nicht 
die Waſſerfälle, die Grotten, der Wald, das 
Kohlenbergwerk, der feuerſpeiende Krater, die 


Gebirgsbahnen und ein gewaltiger Tunnel fehlen, 


letzterer als Haupteingang zu der halb im Berge 
gelegenen Maſchinenhalle, fo daß dieſe in Wahr⸗ 
heit eine Werkſtatt der Enclopen werden würde. 
Selbſtverſtändlich dehnt ſich auch zu Züßen des 
Berges ein kilometerlanger See aus, deſſen aus⸗ 
gehobene Erde zur Anſchüttung des Chimboraſſos 
zu benutzen iff. Am entgegengeſetzten Ufer ſind 
die Straßen einer Stadt gedacht, in deren Gaſſen⸗ 
gewirr Proben der Bauweiſe vergangener Jahr⸗ 


hunderte und verſchiedener Länder vorzuführen 


wären, wobei das Innere der Saujer für 


archäologiſche Schauſtellungen Verwendung finden 


N 


der Abeggſtiftung, ſowie mehrere Mitglieder des 


einer Verhandlung 


könnte. Eine Induſtrieſtadt würde ſich hinter 
denn Berge und in Verbindung mit dem Mafchinen- 
r eine ausdehnen. Um Berg, See, Städte legt 

eine breite Ringſtraße und um dieſe ein ring⸗ 
förmiges Ausſtellungsgebäude mit radial ange⸗ 
ordneten Höfen. Nach außen hin ſoll eine mitiel- 
alterliche, von prächtigen Thorbauten durchbrochene 
Mauer mit Zwinger und Stadtgraben den Ab- 
ſchluß bilden, ſo daß der Eindruck einer alten 
Metropole hervorgerufen wird. Vorſtädte werden 
ſich anſchließen und alle bemerkenswerthen Theile 
diefer Anlage durch eine endloſe Eiſenbahn ver- 
bunden werden. : 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 4. Okt. Heute Nachmittag fand in der 
land und forſtwirihſchaftlichen Kusſtellung 
durch den Ackerbauminiſter Grafen Falgenhann 
und den Fandelsminiſter Marquis de Bacquehem 
in Gegenwart des Statthalters und der Ver- 
treter der ausländiſchen Commiſſarien die feier- 
liche Prämiirung der Ausiteller ſtatt. Der Bice- 
präſident der Ausſtellung Graf Salkenhayn hob 
hierbei die verdiente allſeitige Anerkennung 
hervor, welche die Ausſtellung gefunden, und 
ſchloß mit einem dreimaligen begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Loch auf den Kaiſer. (W. T.) 


Frankreich. : 

Paris, 4, Oktober. Den Abendblättern zufolge 
hätte der Marineminiſter eine Anordnung erlaſſen, 
jedes Schiff mit Demolirungswerkzeugen, wie fie 
bei den Genie-Truppen gebräuchlich find, zu ver⸗ 
ſehen; die Schiffe des Mittelmeer -Geſchwaders 
ſollen unverweilt mit dieſem Material, welches 
das Kriegsminiſterium überläßt, ausgerüftet 
werden. (W. T.) 

England. 

London, 4 Okt. Die Verhandlung gegen den 
ſchweizeriſchen Unterthan Caſtioni wurde nach 
Wiederaufnahme derſelben dem Antrage bes Ber- 
theidigers gemäß auf 8 Tage vertagt. Der Ber- 
theidiger machte geltend, es würde vielleicht eine 
politiſche Frage aufgeworfen werden, da Caſtioni 
17 Jahre hindurch als Bildhauer in England ge- 
wohnt habe, (W. T.) 

Schweden. 


Stockholm, 1. Oktober. Die ſchwediſche Re- 
gierung hat dem Vernehmen nach beſchloſſen, 
mit Dänemark Verhandlungen über ein gemein- 
ſames ſkandinaviſches Geſetz zum Schutze des 
literariſchen Eigenthumsrechts einzuleiten. 

Rufzland. f 

Petersburg, 3. Oktober. Im Uralgebiet wurden 

mächtige Platinlager entdeckt. : 


Se N O 
Am 7. Dior: DA 11,36, 
eu Danzig, 6. Oktbr. alee, 


Wetterausſichten für Mittwoch, 8. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sri) Nebel, bedeckt, feucht, dann meiſt heiter; 
wärmer. Nebel an den Küſten. 
Für Donnerſtag, 9. Oktober: 


Meiſt bewöht, trübe, Regenfälle; friſcher bis 


ſtarker Wind; theils heiter, milde. Gtellenmeife 
Gewitter. 


ISturmwarnung.] Ein heute Mittags 1 uhr 
eingetroffenes Telegramm der deutſchen Seewarte 


meldet: Ein tiefes barometriſches Minimum bei 


Stockholm, oſtſüdoſtwärts fortſchreitend, verur⸗ 


fact in Südnorwegen ſtürmiſche weſtliche, auf 


Wisby ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde. Stürmiſche 


ſüdweſtliche, rechtdrehende Winde ſind auch an 


unſerer Küſte wahrſcheinlich, weshalb die Küſten⸗ 
ſtationen den Signalball zu ziehen haben. 
*Das neue Haus des Armen-Unterſtützungs⸗ 
Vereins.] In einem feierlichen Akte, an welchem 
ſich die Kerren Bürgermeiſter Hagemann, Polizei⸗ 
director v. Reiswitz, Baurath Licht, mehrere 
Stadträthe und Stadtverordnete, der Vorſtand 


Armen⸗Unterſtützungs- Vereins betheiligten, wurde 
dem letzteren Verein ſein neu erbautes ſtattliches 
Heim geſtern Mittag übergeben. Ueber diefen 
Sefiaht iſt zunächſt Folgendes zu berichten: 

Die Uebergabe leitete Herr Geheimrath Dr. Abegg 
mit einer Anſprache ein, in welcher er zunächſt auf die 
Thätigkeit der Abeggſtiftung hinwies, die vor zwanzig 
Jahren mit kleinen Mitteln angefangen habe, Woh- 
nungen zu erbauen, die allmählich in das Eigenthum 
kleiner Leute übergehen ſollten. Es habe ſich jedoch 
gezeigt, daß in der Stadt Grund und Boden zu theuer 
ſeien, und die Abeggſtiftung habe nunmehr mit der 
Errichtung von Kaffeeſchänken begonnen. die Kaffee⸗ 


ſchänke zum halben Mond und die in berfelben er- 


richtete Arbeitsnachweiſeſtelle hätten fic) ſehr gut be- 
währt und auch die Kergabe von Räumlichkeiten, in 
denen die Arbeiter gegen die Unbilden der Witterung 
geſchützt ihr Mittagbrod verzehren könnten, fei dank⸗ 


bar begrüßt worden. Neuerdings fei eine zweite Kaffee. 


ſchänke in eise mallet errichtet worden, deren reger 
Beſuch beweiſe, daß dieſelbe einem dringenden Be⸗ 
dürfniß entſprochen habe. Die dritte Kaffeeſchänke fet 
nun in dieſem Gebäude ekablirt, welches außer 
der Kaffeeſchänke die Geſchäftsräume der Armen- 
verwaltung und die Suppenküche enthalte; auch 
ſollten hier die ſtädtiſchen Armenunterſtützungen 
vertheilt werden, fo daß hierdurch das Rath- 
haus entlaſtet würde. Es ſei ihm eine angenehme 

flicht, dem Magiſtrat, der die Beſtrebungen der Abegg⸗ 
tiſtung ftets unterſtützt habe, dem Sparkaſſen⸗Actien⸗ 
verein und den Herren Stadtrath Kosmack und R. Petſchow 
für die Zuwendung der reichen Gaben (eriterer. hat 
10 000 Mk., die Herren Kosmack und Peiſchow haben 
9000 Mk. aus von ihnen verwalteten Stiftungen für diefen 
Bau geſpendet) und den Handwerkern für die gute Aus- 
führung des Baues Dankku ſagen. Er übergebe hiermit 
das neuer baute Haus dem Armen-Unterſtützungs⸗Berein. 
— dm Namen dieſes Vereins übernahm deſſen erſter 
Vorſitzender, Herr Abgeordneter Rickert, der fich den 
von dem Kerrn Vorredner ausgeſprochenen Dankes- 
worten aus vollem Herzen anſchloß, das neue Haus. 
In erſter Reihe ſei der Verein der Abeggſtiftung und 
Herrn Geh. Rath Dr. Abegg ſelbſt Dank ſchuldig. Schon 
lange ſei es der Wunſch des Vereins geweſen, aus 
den engen unfreundlichen Räumen in der Berholdſchen 
Gaſſe herauszukommen. die Idee, welche jetzt ver⸗ 
wirklicht worden, ſei ſchon lange insbeſondere von dem 
Vorſtandsmitgliede Herrn Emil Berenz gefaßt und 
betrieben. Für den Vorſtand ſei es eine große Genug- 
thuung, daß man ihm und der von ihm vertretenen 
Sache ein ſolches Vertrauen ſchenke. Die Schwierig⸗ 
keiten in der Ausübung der freiwilligen, die geſetzliche 
ergänzenden Armenpflege ſeien ſehr große, Vor 22 
Jahren fei der Armen-Unterſtützungs - Berein nach 
im Gemerbe-Berein über die 
damals auf den Straßen und in den Häuſern 


überhand nehmende  Bettelplage gegründet. In 
weiten Kreiſen habe derſelbe Sympathie und 
Unterſtützung gefunden. In kürzeſter Zeit traten 


dem Verein 928 Mitglieder mit 14500 Mark 
jährlichen Beiträgen bei. 120 Männer und 57 Frauen 
übernahmen die ausübende Armenpflege, den directen 
dauernden Verkehr mit den armen Familien und die 
Fürſorge für dieſelben. Aber ſo mancher, der in der 
erſten Zeit, edlerer Regung folgend, ſich in den Dienft 
der guten Sache geſtellt hat, iſt allmählich fern ge⸗ 
bliesen. Dieſer Dienft ijt ein ſehr mühevoller, oft 


unesticklicher, öfters mit perſönlichen Opfern und 


Unerzehmlichkeiten verbundener. In dieſem perſönlichen 


Verkehr mit den armen, ihnen mit Rath und That dauernd 
zur Geite zu ſtehen, liegt der Hauptwerth der freiwilligen 
Armenpflege. Ein treuer Stamm — es ſind heute 
noch 44 Männer und 12 Frauen — 
halten, mancher in dieſer Verſammlung hat ſeit 
22 Jahren unverdroſſen werkthätig mitgearbeitet und 
wird weiter ausharren. Diefer treue Stamm giebt die 
Gewähr, daß das nothwendige Werk fortgeführt wird. 
Der Verein hat jetzt 1334 Mitglieder mit 12025 MA, 
Jahresbeitrag. Die letzteren haben früher ſchon 
mehrere Jahre 17000 Mk. betragen. 
Intereſſe zeitweiſe ſchwächer. Man vergißt nur zu 

ſchnell, wie es früher mit der Bettelei ausſah. Der 

Verein hat in dieſer Beziehung zweifellos mit Erfolg 

gewirkt. Aber die Zahl derer, die ſich mit dem 

Pfennig, den ſie dem ganz unbekannten Bettler auf der 

Straße geben, die ſchwerere Erfüllung der Pflicht der 

perſönlichen und werkthätigen Fürſorge für die Armen 

abzukaufeu ſuchen, iſt immer noch groß genug. Die 

Aufgaben, welche der Verein in Verbindung mit den 

Eommunalbehörden, und den Berwaltern anderer 

gemeinnütziger Inſtitute zu erfüllen hat, werden noch 

manche Anſtrengung koſten. Das feſte Heim, das 

der Verein jetzt gewonnen, werde ein Sporn 

ſein für den Vorſtand, immer weitere Kreiſe für die 

Mitarbeit zu gewinnen. Möge dieſes Haus wirken 

als ein ſprechendes Zeugniß gemeinnützigen Bürger- 

ſinnes, möge es als ein Wahrzeichen dienen und als 

eine Mahnung daran, daß Werke der Liebe und der 

Sürforge für die Bedrängten und Armen des Menſchen 

erſte und ſchönſte Pflicht find. Mit dieſem Wunſch, 

mit dem wiederholten Ausdruck des Dankes und mit 

dem Verſprechen, ein ſorgſamer und treuer Hüter des 

Haujes zu fein, übernehme der Vorſtand das Haus. — 

Mit großem Intereſſe beſichtigten die zur Feier erſchienenen 

Herren die hellen und freundlichen Räume des zweck⸗ 

mäßigen Baues. 

Durch den Eingang in der Junkergaſſe gelangt 
man zuerſt in die Kaffeeſchänke, die aus einem 
größeren und einem kleineren Zimmer beſteht. 
Ueber derſelben liegen zwei Privatwohnungen. 
Bon der Kaffeeſchänke gelangt man durch einen 
ſchmalen Gang in die Suppenküche. Dieſelbe ijt 
hell und geräumig und enthält ſieben große Keſſel. 
Da der Bedarf an Suppe ein ſehr wechſelnder 
iſt, ſo hat jeder Keſſel eine beſondere Feuervor- 
richtung erhalten, damit nur diejenigen geſſel geheizt 
zu werden brauchen, die erforderlich ſind. Neben 
der Küche und mit derſelben in Verbindung befindet 
ſich der Raum, in welchem die Mittagsportionen 
zur Vertheilung kommen. Unmittelbar neben 
dieſem Raum iſt das Bureau des Vereins gelegen, 
zu welchem der Eingang von dem Mauergange 
führt. Eine Treppe höher liegen ein kleiner 
Saal, deſſen Wände mit den Photographien der 
Kerren Oberbürgermeiſter v. Winter und Geheim⸗ 
rath Dr. Abegg geſchmückt ſind, und zwei kleinere 
Zimmer. Dieſe Räume, in denen auch die geſtrige 
Seier abgehalten wurde, eignen ſich ſehr gut zu 
geſelligen Zuſammenkünften, Vortragsverſamm⸗ 
lungen 2c. 

O. [Sahrescommers alter Corpsſtudenten.] Am 
Sonnabend Abend fand in dem mit den Farben der 
ſämmtlichen deutſchen Corps reich geſchmückten Saale 
des Kaiſerhofes der Jahrescommers alter Corps- 


ſtudenten ſtatt. Gegen vierzig Herren hatten ſich aus 


Danzig und der Nachbarſchaft eingefunden, um im 
Verein mit gleichgefinnten Genoſſen fic) der ihnen 
unvergeßlichen Studentenzeit zu erinnern. Der Commers 
wurde von Hrn. Landgerichtsrath Wedekind, einem 
Corpsbruder des Fürſten Bismarck, mit 
ſchwungvollen Anſprache eröffnet, in welcher derſelbe 
darauf hinwies, daß nicht nur die Erinnerung an die Freuden 
der Jugendzeit, ſondern auch das Gefühl gemeinfamer 
Grundſätze und Lebensanſchauungen die alten Gorps- 
ftudenten mit einander verbinde. Der Redner ſchloß mit 


einem kräftigen Salamander auf den Kaiſer, der ee 
‚prompt und exact von den erfahrenen Commilitonen aus- 


geführt wurde. Ernſte und heitere Anſprachen 
wechſelten nun mit einander ab, und der Commers 
nahm in der üblichen Weiſe ſeinen animirten Verlauf 
und hielt die Theilnehmer in froheſter Stimmung bis 


in die frühen Morgenſtunden ne Beim Gemefter- 


reiben ſtellte ſich heraus, daß Herr Stabsarzt Dr. Kinze 
mit 90 Semeſtern der älteſte der Anweſenden war. Als 
eine Neuerung, die allgemeinen Beifall fand, iſt noch 
zu erwähnen, daß der „Landesvater“ in der feierlichen 
Weiſe, wie es bei großen ſtudentiſchen Commerſen 
üblich iſt, ausgeführt wurde. In Folge des ſchlechten 
Wetters fiel die geſtern geplante Seefahrt aus, und es 
fand nur ein Frühſchoppen ſtatt. 
Cortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Frau Margarethe Marg-Groß], bekanntlich eine 
Danzigerin und vor einigen Jahren auch Mitglied des 
Danziger Stadttheaters, hat vor einigen Tagen in 
Mainz nach dem Bericht dortiger Blätter als 
„Carmen“ mit großartigem Erfolge debutirt. 

* [Herr Max Engelsderff], gegenwärtig Mitglied 
des Bremer Stadttheaters, in Danzig geboren und den 
Danzigern auch als Schauſpieler durch feine Gaſtſpiele 
in Zoppot bekannt, hat in Gemeinſchaft mit Dr, Bor- 
mann ein Luſtſpiel: „Ein Wohlthätigkeitskuß“, ver- 
fafit, das vor kurzem auf dem Dresdener Keſidenz⸗ 
theater, wie ſchon vorher in Hannover und Stettin 
unter lebhaftem Beifall geſpielt iſt. E 


e Schiffs⸗Nachrichten. 

* Danzig, 6, Oktober. In der Zeit vom 25. bis 
incl. 30. September ſind, nach den Ermittelungen des 
Germaniſchen Llond, 3 Dampfer und 12 SGegelſchiffe 
total verunglückt (darunter gefirandet 3 Dampfer und 
8 Segelſchiffe, verlaſſen 1 Segelſchiff). Auf See be⸗ 
ſchädigt wurden 59 Dampfer und 47 Gegelſchiffe. 

Gafıni, 3. Oktober. Die Beſatzung des bei Göhren 
geſtrandeten und wrack gewordenen däniſchen Schooners 
„Ellen. Cathrina“ hat ſich unter großer Lebensgefahr 
im eigenen Boot gerettet. 

Ringkjöbing, 4 Oktober. Der Schooner „Vor⸗ 
wärts“ aus Barth, von Danzig mit Balken nach 
London, tft heute bet Aargab geſtrandet. Capitän 
Behrens und der Steuermann ertranhen, 

Korſör, 2. Oktober. Heute Nachmittag wird von 
Agerjd gemeldet, daß ein unbekanntes Fahrzeug im 
Agerſund an der Küſte von Sjaelland geſtrandet iſt. 
Kallundborg meldet: Eine Schoonerbrigg ift auf dem 
Sande in Kallundborgflord geſtrandet. Ein Dreimaft= 
ſchooner if an der Nordſeite von Refsnaes unweit 
Sventſtrup geſtrandet. Bon Kjerteminde wird gemel⸗ 
det: Ein Schiff liegt mit gekappten Maſten mitten im 
Belt. Von Oeſterby auf Caefö wird nach Kopenhagen 
telegraphirt: Ein Dampfer iſt auf dem Fluyndergrund 
geſtrandet und hat ſchwere Schlagſeite. Hilfe iff von 


hier abgeſchickt. 


Thiſted, 2. Oktbr. Die Tjalk „Marie Catharina, 
von Boneß nach Nykjöbing mit Kohlen, iſt hier ge⸗ 
ſtrandet und ſitzt hoch auf dem Strande. 

Lemvig, 4, Oktober. Das Schiff „Zeemeuw“, von 
Riga nach Delfzul mit Holz, iſt hier geſtrandet und zer- 
trümmert, 

Frederikshavn, 3. Oktbr. Das Schiff „Nautilus“ 
von Riga nach Newcaſtle mit Sleepers, iſt voll Waſſer 
und entmaſtet eingebracht. 5 

Skagen, 3. Oktober. Bei dem letzten Sturm ſind 
an den hieſigen Küſten ſieben Schiffe geſtrandet. > 

Büſum, 3. Oktober. Geſtern Nachmittag wurde in 
der Norderpiep ein treibendes Boot mit zwei Mann, 
welche bei Stintech vom ſchweren Sturm fortgeriſſen 
waren, durch das Rettungsboot „Büſum“ geborgen 
und hier gelandet, 5 

Wyk auf Föhr, 4. Oktober. Das gekenterte bei Sylt 
aufgetriebene Schiff ijt die „Gerhardina⸗⸗ aus Leer, 
von Danzig mit Balken nach Wisbeach beſtimm. 

Cuxhaven, 3. Oktober. Die norwegiſche Brigg 
„Familien“, von Drammen nach Dortrecht, iſt bet 
Helgoland voll Waſſer verlaſſen. Ein Siſcherkutter hat 
die Beſatzung geborgen. : 855 Be 


hat feft ausge⸗ 


Leider wird das 


einer 


} 


Bremen, 5. Oktober. (Tel.) Die Rettungsftation Berlin, 15 Oktober. ee 2995 175 224 musth Bezogen Thorner DWeidfel-Rapport. 

x irt: Am 5. Oktober von dem in : Ers. v. nee 80 I is 127 6 M, 129 und Thorn, 4, Ohiober. Wafſerſtand: 0,026 Meter. 
Spikeroog telegraphirt: » E Meizen, gelb ri 8 nt 6 1 bunt 129/30 bis Wind: „Wetter: ſchn. 

den Morbergründen geſtranbeten Schiffe „‚Reptun, | Hiebe, 1,00 189,50 [4% rufi. 4.80 5,00 6 
Capitán Gjoelund, die ganze aus 12 Perfonen be- | Roazen e: | 190,00) 190-75 Ernten «| 100 111,80 aM 

ſtehende Beſatzung durch das Rettungsboot „Aurich“ 15 = 177.00 176.70 e 225.0 280 133 JUL, het 5 1 4 Sl, | — Trunk, 1 Kahn, zu 1 Kar. Jarbholz. 

der Station gerettet. a ES wehren, A 4 Seu pe 1 E 20 5 A 139 UL, W y imita, = Halpern 2 lem 3 Binsh, 
Oktober. Ueber die Rettung der Be- per 200 aura +} En 21 1 M, fü ſiſchen anzig, 4 Rundhiefern, alken, leeper, 
Guinn bee 2 Bark „Memel“ : durch den Wes 23,20 23,20 aL Noten 3 Rea date 1280 142 108 alt ats mib 120,108 8900 Rieferne Eiſenbahnſchwellen. > 


Stromauf: 
Bon Danzig nad) Wloclawen: Hoch, 1 Kahn, Tö li 
71287 dar. — Mielke, 1 Kahn, Töplitz, 59 688 Aue 


, wi Nähere ge- Rüböl uff, Noten | 138 JUL 128/9% 144 Al, Ghicka 125% 133 Al per Maßmann, 1 Sraft, Warsiawski, Opole nach Schul itz 
Llonddampfer „Adler“ wird folgendes 64,80 64,60 | Warſch. kur: 253,65 252,35 2 vb % Airbags und Danzig, 1882 runde eichene Eiſenb ten. 
meldet; Die Bark war bei dem herrichenden Unmelter | Förſk Rai 88,40 58.20 | Condon burs , ß en 


ngen und lag, da fie 10 Fuß Waſſer im ES Condonlang| — 
1 noch auf der Holzladung ſchwamm aer 42,80 42,20 Sul 


% 
und manövrirunfähig war, unter Nothſignal auf der | April-Mai | 38,70, 38,69 9 A. 87,90 86,40 


@d., tranſit 147, 1461/2 ML Br., Obtbr.-Novbr. tranfit 

Doa e “tag hy de 

Per Ttt-Liat tran > > 22. 1E 5 

aulitunaspreis jum freien Verkehr 184 JUL, iraniit Meteorologiſche Depeſche vom 6. Oktober. 
J F. 


35 750 Sar. Weizen, 1828 Sar. Kuhhaare. 


| 


da “ ichs 106,20 = 

dhe von Ameland. Als Capitán Freeſe vom „Adler“ 4 Reihs-A, 106.20, 108, = : : Morgens 8 Uhr. 

Bas Rothfignal erblichte, forberte er Diejenigen feiner | 31%, Dos | 108.201 1082310. Deimitte | 138,90 13920 | _Roagen unverändert. „Bezahlt ist inländiſcher 119% Celegraphiſche Depeihe der „Pant, 31g. 0 
Mannſchaft, welche das gefährliche Reltungsmerh | ¿o Lona 93,50 99,50 do. Prior 128,00 128,10 | 163 JU, poln, zum Tranfit 118% u. 126% 116 M, ruil. 

unternehmen wollten, auf, ſich freiwillig zu melden. 31 weſtpr. Mlaw. S.-B. 11,0 112,50 zum Tranfit 122% 114 Al Alles per 120% per Tonne. : Bay Tem 
Sofort erklärte ſich die ganze Nannſchaft bereit. der] Pfandbr.. 96,80 97,201 do. S. . 67,20. 69,20 Termine: Ont inländiſch 161/UL Gb., tranſit 115, 11% AN, Stationen. Mill. Wind. wetter. | En 
erſte Offizier und drei Matroſen ſteuerten dann in] do, neue 96,80 97,20 Oſtpr. Südb. bez., Oktbr,-Rovbr. inland. 159 ., 158 J Gd. : 

: : ie haushohen Wellen] 3 ital.. Pr. 57,25 5720) Stamm.-A. | 100,90 101,60 | tranfit 1141/ U Br., 11312 JUL Gd., Novbr.-Desember | Piuliaghmore. +. | 761 Wen I bebe 12 
einem Most gue MaL Ducdy oie Capitán, | J rm. G. M. 88,10 88,10] Danz.G.-A,| 101,50 10150 | inland. 156% U Br., 156 JUL G., frank 110 l o sh | : | 
bei eS fe e an Bore des BL l . 90. 90470 Trk. 5 A- 90,90 90,90 us 2 ll OR, Anril-Mai mn 75 st: es it Gpriitiantund ::: | 203 | Do 891115 i 
AAU UL : 7 18908 A „ tran kr 2 ol . ‚Reaulirungs- 5 

nn bes le aan ee lere ud ein en Fondsbörse: beſſer. die 162 All, unterpolnifáner 116 l, tranfit | Gtoe | 733 w a 
dann das letztere von A { tet Saparanda ....| — = = — 
Mann ſtürzte ins Meer, konnte aber gleichfalls gerette : 3 Gerſte iff gehandelt inländiſche große 108% 141 Al, etersburg . | 754 NNW wolkenlos 0 
et i Danziger Börſe. Tech zum Fran 102/3% 104 JUL, mit Geruch 106% | Moskau... . 751 Y wolkig —2 


5 212 72 


liche Notirungen am 6. Oktober. ort 
0 5 ir niedriger, inländ. unverändert, per 


mi 
„ ruſſiche zum Zranfit hell 102% bis 105% 101 E 3 
A, Lösen 102 UL. Tose 105 . 1091 AOL u 
weiß 105/64 112 Al, Futter- 96 Al per Tonne. — Helder 761 
Hafer inländiſcher 130 JUL ver Tonne bez. — Erbſen Sylt 
inland. mittel 137 Ml, voln. zum Tranſit Koch. 132, 135, Hamburg 3 
136 JUL, mittel 130 M per Tonne gehandelt, — Wichen Swinemünde 1758 
inländ. 125 JU per Tonne bezahlt. — Rübſen polniſcher Neufahrwaſſer . | 754 | NM 
zum Zranfit 210 Al, ruff. zum Tranſit Sommer 165, Memel... 752 
167 AN per Tonne e — Raps polniſcher zum aris 167 | SSW 
Tranſit 217 Al, ruſſiſcher zum Zranfit Sommer- 180, 20 8 
190, 200, 205 JUL per Tonne gehandelt, — Weizenkleie Rarlsruhe 768 | SW 
am Gererport grobe 420 JUL mittel 485 JUL feine | Wiesbaden: 767 | Gap 
3,85, 3,9 per 50 Silogr. bezahlt. — Spiritus con. München. 769 W 
tingentirter loco 61½ MM Br., ver Okt. Dezember 54 MN Chemnitz... 765 | Cm 
6d., per Novbr.-Mai 54/2 ML Gd., nicht contingentirter Berlin. . 1761 1 
loco do JUL-_6d., an Oktober-Dezbr. 34/2 JUL Gd., ner Mi 55 767 | m 
764 


® AER 
Nov.-Mai 35 AM 2 Breslau ..oo..oo pit; 


3 Sle d Air | 767 | OG wolkenlos ; 
Berlin, 5 1 55 as ee 5 ie ON e | 767 15 be | | 
erlin, 5, Oktober. ochen - Bericht von Gebrüder 11 i ede 
Lehmann u. Co.) Die Binde Berichtswoche ſchloß Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Jug, 2 = leicht, 
mit geräumten gägern in friiher, feiner Waare und | 3 ⸗ ſchwach, 4: mäßig, 5 friſch, 6 = ſtark, Ta 
auch friſche zweite Qualitäten fanden guten Anzug, fo | ſteif, 8 = Ttürmiih, 9 = Sturm, 
i 1 erhöht werden | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orka 
konnte. Canbbutter 15 pene begehrt und daher im enn e apices tient der Witterung. 
i E in tiefes Minimum, wel b 
Die hieſtigen Berkaufspreife find (alles per 50 norwegiſchen Meere bag, lden N 15 
Kilogr.): Für feine und feinſte Sahnenbutter von Gütern, mittleren Schweden fortgeſchritten und veranlaßt in 
Milch-Bachtungen und Genoſſenſchaften Ia. 106—110 M, Südnorwegen ſtürmiſche weſtliche, auf Wisbn ſtürmiſche 
Ua. 103—105 JUL, IIIa. 96—100 JUL, Landbutter: pomm. ſüdweſtliche und an der deutſchen Silite » 5 
78 hbrücher 2 dcr 18 —82 Me Hoch bruch mei ſüdweſtliche und weſtliche Winde. Das 
e = WM, polniſche 75— ea In Deuifchland dauert das ziemlich warme, 


Berlin, 5. Oktbr. (Driginal-Beriht von Karl Mahlo.) | fort, Eine weſentliche Kenderun in der ’ 
tt Für prima Schweizer | dürfte wohl kaum ue erwarten fein. Le eg 
Deutſche Seewarte. 
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werden... „ 
Telegramme der Danziger Zeitung. Mieiten foco 000 ni 


ogr, > 
Berlin, 6. Oktober. (Privattelegramm.) Durch felnelaftau.sets 1111111 8 
in Köln und Crefeld geſtern abgehaltene] hellbunt 1 — 189-190 (r. 133-191 
Centrumsverſammlungen wurde die Agitation Tate 11 M bez. 
für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ein- ordinär 126—130% 130 —180 Br. 


j i i i lirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 143 Al, 
geleitet. Einſtimmig wurde eine Petition an den Real ſrelen Verzehr en : 
En zum freien 
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er Ok 
5 d., tranſit 147—146½ JUL bez., 
zur Unterſchrift aufgelegt werden ſoll. 228 e Kant 146 JUL bei, 125 Nov. 


Bochum, 6. Oktober. (Privattelegramm.) Eine 2 art 15 1 521 Al, Gd., per 
Berfammlung von 5000 Socialdemokraten nahm | Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
eine Refolutien an, worin dieſelben geloben, avobhornig Ben 120% inländiiher 163 JU, tranfit 
die Herrſchaft der reactionären Parteien im Regulirungspreis 120% lieferbar inland, 162 M, 
Kohlenrevier zu brechen und dies Bollwerk des l e ed a es ene 
Kapitalismus zu ſtürzen, und ferner verſprechen, 115 MM i 


Br., 158 JU Gd t 114th MM 
nicht zu ruhen, bis alle Arbeiter unter der Fahne ae pte G5. per 0b. Def inland. 156 ¼ 18 l 


des Socialismus marſchiren. Gd., tranfit 114 M Br., 1131/2 SU ril- 
Linldnd. 156 JUL Br., 155 JUL G8., tranfit 113 
Kaag, 6. Okt. (W. 2.) Privatnachrichten zu- | at inland, 156 ML Br, 155 JU itt Tig 


folge iſt der König in den nächſten Tagen außer | Gerite per Sonne pon 1000 Silogr. grotze 108% 141 


ezahlt. = 

iche- | Gebjen per Tonne von 1000 Silogr. weiße goch⸗ inland. 

FFF) guy Sie Den sonne don 1000, Sites. o na 
rung ber Staatsgeſchäfte. 130 JU bei, 10005 i185 

Petersburg, 6. 19 0 1 a Se Bales ner 4 um von 1000 sto. int 136 dí de 

Der Zar fiedeli am 6. d. M. na ierniewice en per Tonne von gr. loco ruff. Winter⸗ 

= PR 210 Al bez, ruff. Sommer- 165-167 JUL bes. 
über, um dann nach fünftägigem Aufenthalt nach] pays ‘ner Kann von 1000 Silo. uff Winter. 217 


ü A bez., .6 - 180—205 bei. : 
. Kleie a le Gum Gee-Crport) Meizen- 
Petersburg, 6. Oktober. (Privattelegramm.) 
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Wind und Wetter. 


Plehnendorfer Kanalliſte. E 
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ſichtigt die Regierung eine abermalige bedeutende 55 Dil bebt a 5 e er Ä olstransporte, 8| 7554 | +142 | WCW. mäßig, bedect, 
Verſchärfung der Vorſchriften betreffs der Be- | Rohzucker ftetia, Hendem. $80 Lraniitprels ranco Siromad:, 3 Araflen pickers ant wp. Rug daz, 12 7546 | + 15,6 SW. lebhaff, bebe, trübe 
theiligung von Ausländern an Fabriken und] clk apa lter 1255-12,70 vit be. per 50 Silogr. Pella inge und regnerisch. 


e + . = 
7 Traften kieferne Balken, Timber, eichene Blancons, | * Betantwortliqe Nebacteute: für 5 Titi und 
Herzenſtein⸗Kiew, Zaubin-Binsk, Menz, tar Fran mifdte Nachrichten: r. NE tae Beitia und titel 
1 Zraft kiefern Rundhols, Gchuls-Bromberg, Triinski- 115 a rege u e ped a 
n n U re 3 N. ein, — für n eraten - 
= often 1 eichene Rund- und Platt- | teil: A. 18. Safenann, Fünmtü in Danzig. ee 
idjwellen, Rutthowsht u. Wellwilski-Pinsk, Illiwitzki⸗ 


induſtriellen Anlagen. Vorſteber-amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Seitung. Danis, 6. Oktober: 


Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 
,, E in eier rence Ber ede 5, Mens, Branntweinspfahl reis, Tronl 
eigen loco 1,04/s, 0 ‚02/8, per etien, Inländiſcher in guter Frage unver- , Menk, Branntweinspfahl reſp. Tronl. 1 2 
.. a O CS 
— oco 3,55. — Mais ober „. — | notiren. Be: murde für inländiſchen bunt bei r. erfarb-Rowno, Kahane-Cotzk, Müntz, Tro P m; = 55 
Fracht = — Zucker 5/8, a 124/54 175 An. 1105 und 115% 165 M, 110% 170 iM | as : a Apoth. Häckel, Elephanten-Apoth. u. Apoth. z. Al i 


— Behannémadung. (Grindl. Slavieruntecidt A 5 
Regen ⸗Schirne, 


Behufs Berklarung der Gee- f 
Ihe das 
alia beſte, haltbare Qualitäten, von 1—36 Mk., 


N - Gummib 
werd. unt. Garantie 


me EA „Kpleſchen 9108801 
in Seide, Gloria und Zanella. 


Paradiesgaſſe 22 . (45 
A i 5 ul, Nähere Auskunft in der Gr- 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. edition ken 11 ne 
= : Ju verkaufen ist eine be- 

. 8 477 EZ deutende Quantität Kar- 

offeln, schönepoln.Waare, bei 
uccessiver Lieferung. Näheres 
bei Herrn C. van Zanten, lllowo, 


A befte Bauart, bill. 
Pianino, Dorit. Graben 525. 
1Reitſattel n aufen 

Adr. unter 4487 in der Exped. 


Director Dr. Panten. 


Marienſchule 
kath. Penſionat, höhere Mädchenſchule, 


Lehrerinnenſeminar, 


Danzig, Jopengaſſe K. 
as Winterſemeſter be innt am 13, Oktober. Aufnahme neuer 


erinnen iſt 9. 10. 11. Okfober in den Vor- und Nach Fe — 
York . Folgende Gummiwaaren ꝛc. ftelle zum 


agsitunden, 
Proſpecte überſendet Sale Total- Ausverkauf zu äußerſt billigen und 
| M. Landmann. feften Preiſen: 


8 Weinen een ee anit de an alten, t 
miltoff - Damen - Regenmäntel, waſſerdicht und elegant, 
Turón 4, habtanustidubs Gummi-Gofentrager. Gummi⸗Kammne, Pieter Zeitung erbeten. 


den 7. Oktober cr., 

Vormittags 9½ Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 

genmarkt 43, anberaumt. (4485 
Danzig, den 4. Oktober 1890. 


Königliches Amtsgericht X. 


til? u, rbeiläpferd 


lig zu 


A aaa 


ladet ca. 10, Oktober Alex. Coll, Altitädt, Graben gu. Gait 
SiS. Benalder. Unterricht (mitt 


Vesta, Cpt. Peterſen, 


9 9 
! b dichte Wirt Schürzen, EE 
init Heringen a Kinderſch ree Cand n en > „ 
liegt au Bear a ten Lablelbecken, Küchentiſchauftagef. 23 Caſſirerin. 
nc fe eects walen ich igen E. Hopf, Gummiwaarenfabrin, a. Kürſtenberg Wwe., 
melden bei 7|0 Pfd. 32 3, bei 10 Bid. 30.3, 10 Matzkauſchegaſſe 10. (4564 


( 
Wilh. Ganswindt. Albert Meck, 
Heiligegeiſtgaſſe 19, (4565 


victoria, indergarten, rener Scarmader- u. Siegeno. 


time Walnüſſe zu verk. Gand- 


Mas Elfwiihe-Mdelg, | Ein Lehrling 


billigſte Bezugsquelle für Herrencravatts, kann gegen monatl. Remuneration 

1. Damm 8 J. Schwaan, 1. Damm 8. |lioateió bei mir einteelem 
Julius Kickbuſch, 

Holzmarkt. (4564 


2 Fr 
der Winter -Curjus beginnt grube 47 part, rechts. CHT 
Donnerſtag, den 9, Oktob 


er. oe o 
Spiele und Beſchäftigungen nach Räumungs halb er 
Fröbel ſcher Methode. Sorgſame (3505 empfehle: 
bee enen Gan, deer c 
nel butt y tags = 
4329) — Glifabeth Thomas. gee „Geringere Garten 


Hd}. Privat-Töchter⸗ 


Für die Wäſche⸗abthei⸗ 
ung meines Detail ⸗Ge⸗ 
chäfts wünſche ich per 15. 


Breitgaſſe Nr. 134, 
Ecke Holzmarkt. 


Oktober 8. 1. N b 
9 C ohn Bazar t Zum 13 mehrere Berhäuferinnen 
> + E u, am Rähm 13, everfien Ranges zu enga- 
Siihmarkt12, i. d. Her ing dle für Geſchenke. warm deſtillirt, vorm. Eudw, Zimmermann: giren. Nur ſole ES weiche 
77 „ 0,70 incl. Safe | Boumuollfantinden, 
Ghife werden glich Sch nter billigſtes und 1 8 Kraftfutter⸗ 
angenommen. (4330 


Clara u. Anna Wilde. ? 


Fröbel scher Kindergarten, 
Voggenpfuhl 11. 


Der Wintercurſus beginnt Mon- 
tag, den 13. Oktober, und bin ich 


zur Aufnahme neuer Zöglinge 1 Ben en i ha FEB SE 5 —ç RP = 
am 9 10. und 11, Oktor. bereit, ee Centralfeu P= Doppelflinten 
Se Gollinder Blumenzwiebeln 
2 

2 


af 9 mittel empfieh 1 
Sills. get dae 


: Kutſcher⸗Mäntel 


von echt blauem Marine⸗Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 


235 2 25 
J. Baumann, Cine felbfijtändige, ex 
rene 


i E L abren Shin, ohne 
Breitgaſſe 36. (4498 | Anhang, die Re E 
kann, mit der Wäſche Be 


dub “Pid € leg 


als Hyacinthen, Tulpen, Crocus u. 
v. a. Direkt aus Holland bezogen 
empfiehlt in großer Ausmahl und 
zum billigiten Breife 


Warneck, 
la leg.-Bezirh Danzig. 


Muſikſchule und 


ſteht, wird für einen 
kleinen Haushalt ſofor 


Seminar K. Neumann E ANT & eſucht. ; 
; , Re => eſu i 
a von Guſtar Jankewitz, 4551) Hinkerm Lazareth 17. DES >= = Gummi-Sohlen | Ga i ch. Adr. u. 4466 in d. Exp 
5; a Ein gut erhaltener Rollwagen diefer Zeitung erb. 
Heiligegeiſtgaſſe 78, 0° G iu des Ge a ts > _Jauf Federn (Einſpänner) wird 
Lane wee eee Schlafröcke gage ae: Aes ins 
„naht i ve : : 16 reſſen unter Nr. in der E 
für Bioline, Biola, Gell zu 12, 14, 16, 18—45 JUL, empfiehlt wegen Räumung des Lokals : : Expedition d. Zeitung erb. iu its i eff 
scan, Ae, cher A. Willdorff, Arne Mane Piles Donate, auen ARAS 
© u. Pädagogik, Connabend, E 838 2 3 Sämmtliche Waare in nur guten Qualitäten zum wird von ſofort oder 15. Oktober 
Ey Bade und n bei ) angenmarkt 30. KFKRoſtenpreiſe. : E Delta Such E en won b (4503 
13, Oktober. ete 2 17 y : Doppelte Dauer gegen, che fi 9 eha per Jahr. 
a pote Fracks, Julius Dauter, Bus” Leder, angenehmer, siche |i Bel ein Wi, , Madden ue 
: 1 i „Kinder u. i. 


Wirthſchaft behülflich für Stadt 
oder Land empfiehlt Proh 
2Langgarten 115% ; 


Carl Bindel, 


owie ganze Anzü den ſtet 2 505 
verliehen Breitgaffe 38 bei % 3, Scharmachergaſſe Nr. 3. 
SE Gr. Wollwebergasse 3. 
= 


Ja 
J. Baumann = 


Hunderttausende benutz. Zahnpulver, ohne zu wissen, 


lo Kg. E für 100 Tassen 


(4049 


feinster Chocolade. 


Als Verlobte empfehlen fica 
arie Katt, 


Max Templin. 


Als Ban e empfehlen fido: 
Grn plinsk e, 
ner, 


Danzig, den 5. October 1800. 8 


* im mag Ben 1899. i 


Danziger Privat- Post, 


Briefkarten . . 


Verschlossene Brite 248: 
Drucksachen 1 


Comtoir: Poggenpfunl 7 
Briefkasten und Marken-Ver-!# 
kaufstellen i 15 dere: Stadttheilen4 


aa BOOS SS alba llos 


a 8 


T. erk kenntlich, 


5 Zeichnungen 


n wir 


Meyer & Gelhorn, 
Sangenmarkt 40, 


adeutf chez) Fieidhs-Anlethes s 
Breuhif che Ib Conf ols 3 


zum Courſe von 87% aneh Provijton ditneaen, 


E 
8 
3 bis zum 9 „Oktober 1890, 
© 


Bank- und Wechſel-Geſchäft. 


2 888008 6000 Ben nee en 


GAS 


Uy 


8. M. 


er Herren: > 
Dr. Böttcher usar sn , 
en 89 un —4 


Y2 


Dr. Lewn, e 19, 


e 8—10 4, 
a a po , 
ekterhagergaſſe 
GSprechſ bar 89 und 92 


a Dro Starck, i 


Jaks EL e 29, 
Sprechſtunden 11— 


Dr. Penner. 


Das Bureau desi “Me 


und 4—6 
werden mich vertreten. (1481 


entweder gegen Umtauſch der 


bie gegen Baarzahlung en 7. wir 


esse 


Ich h verreiſe bis zum GOSSSS 9900120 S509608 
Zeichnungen auf 
Numäniihe 4% amortiſbare 
Gold-Mente von 1390, 


zum 1. Januar 1891 gekündigten 
Rumäniſchen 60% Rente 


e bis Dienftag, den 7. Oktober er., 
@ 2 1 Gubferiptions- Bebingüngen patente F555 


yer & Gelhorn, 


Rechtsanwalts ® Bank- und Wechſel - Geſchäft 

ielewiez |@ | 
: en 18 5 va 8 1 Nr. 40, 
Gaaletage. _ G48 


ein Comtoir u. Mohnmg hab 
ich v. ber Beutlergaſſe Ina 


ae lee 


Wohne Koligaſſe 8 Vis- d- vis 


der Biktoria-Gdule. 


4259) Malermſtr. if 


‚Mein Comtoir von heute - 


Brodbänkengaſſe 30.1 
us J. Kegler. 


Märlenturner Geld = Lotterie 
Haupt ewinn: JU 90000, © Abel 


3 
Loole der Welty, Provinzial⸗ 
Decht-Bereins-Lott., as 
Hamburger Hothe-Krew e 
1 1 an Mt 50000, Looſe 


imariheftunft-Ausitellungs 
en 1. 50600 


a Jt 1 
y 2b. Botting, Gerbergaſſe Nr. 2 


Conſerven, 
neue Schotenkerne, 


zu verſchiedenen Breifen, 


neue Schneidebohnen, 


ee 35. 


dien Ss 
Eingang ſämmt licher Neubeiten 
Damen-Mänteln, | 
Jaquets u. Coſtumes 


ieigen an und empfehlen 


Amort & Bolzio, 


3 


Zeichnungen 


auf die am 9. Oktober cr. zur a gelangenden 


Ml. 1000000) Deutsche “ 


65000 000 Preuß. 3% ‘bu ſols 


zum Courſe von 870% nehmen wir in jetzt koſtenfrei entgegen. 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Uebermorgen Ziehung! 
— Geld-Lotterie ES 


@ Loose, soweit der kleine oma reicht, & 3 Mk. in der Expedition 
der Danziger te Bil zu hab et 


e 
© 


ls Candidaten vorzuſchlagen. 


Gieldzinski. Glaubig. Jo 


; Qua 


bar 


neue Guppenfpargel, eee 


neue cael 


heine Stangen ipnegel 


empfiehlt 


F. E. Goſſing, 
Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14, 
Echte 
Teltower Rübchen, 
italieniſche Naronen 
(echte Caſtanien) 


empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſe ng. Ecke 14, 
Friſchen Aſtrachaner 


Perl-Caviar, 


mild geſalzen, 


la. Elb⸗ Caviar, 


ff. Göthger Cervelatwurlt, 


Sardinen in Del 
empfiehlt (4549 
Max Cindenblatt, 
Heil, he 131. 


il J Hing, 


„ a 
marinirten Aa 
vorzügliches 
: Gänſeweißfſauer, 
ana 
merinirte Weichſel⸗zteunaugen, 
Berl-Caviar, 
aud) zum ſofortigen Genuß in 
meinem Bier- reſp. Meinprobir- 
ſtübchen, ferner 


Lanz friſche Droſſelnu. 


feiſte Haſen, 
SGänſepökelfleiſch 
(nur ee el und Keulen) 


Alens irchner, al 


Poggenpfußl 78. 


i ‚empfehlen in großer Ausmah 


billigſten ee 


Loubier &Barck, 


76, Langgaſſe 76. 


Englische ll Gardinen, 


-Allechilligiten bis hochelegant etn Genre 


zu 


unt whic 


1. Abtheilung. 
Mittwoch, den 8. October. 


Die am 3. h. verſammelt geweſenen Gemeindewähler der 
8 Abtheilung erlauben ſich die Herren das mit der Küche vertraut AN 


Wilhelm Jüncke _ [yu führen. Su erfras, Dieners. 7 
und ; Geſucht ſofort eine Wohnung 


I. Klbrecht, Berenz. Braune, Damme, O. . Gibſone. 4586 under Exped. d. 31g. erb. 


ee Münſterberg. Benet: Zh. Rodenacker. 5 
we 555255 nr cm oo Hei Geiſtgaſſe 81 parterre 
A 2 = + 


L. Cuttners 
Möbel⸗Nagazin 
befindet ſich jetzt 
2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 
vis-0-Vis dem Artushofe, 


1 anſtänd. Mädchen 
wünſcht b. 1 Herrn die Wirihich 


möblirt oder unmöblirt, von 


Brit Schönemann 2 bis 3 Zimmern, mit Pferbe-] — 


: Hall i. Nähe der Huſaren Kaſerne. 
Angabe des Breil. unt. 


th. Kabiſch. ar: Kleemann. 


t ſoſort ein Comtoir zu ver- 
mie ai Neuere 2 Zn 


Steffens. Ma Sie ens. 
R 2 E Al it (451911 


Stadttheile Dan Salt, ‘i 
von jo q ch zu rt I n 


JE Oc Achlenmarkt TS tie me 5 
Langgaſſe 


iſt die aus 99 Zimmern 26. 2 
hende neu decorirte Ganletage 
Port oder ſpäter zu vermtiethen, 
aheres im Laden, (4571 


und Qualitate 


wegen Aufgabe 5 1 ſehr 


Bordeauxweinen, Rhein- u. 


ſowie vorzüglichen galten 
Rum, Arrac, 6 


3 


ER 


Ausverkanf 


Ed. Loewens, 
56, Lansgaſſe 56. 


~ oleae Inti 


‚Hemden und Salen, © Snitem Brof,, Br. Jäger, X allen 


wollene Kinder⸗Unter⸗Anzüge, 


billig 


E H. Liedtke, Hal Beige 106. 


NES 5 


Weinhandlung 
C. H. Kiesau 


erlaubt ſich ihr Mhein. Lager in E 
ofelweinen, 
(Bowlenwein), Sherry, Portwein, | 
Madenra, Marſala, Malaga, ſüßzen u. herben 
| Ungarmeinen und Medicinal⸗Tokaner, 


ognac, 
Punſch- Eſſenzen, Glühwein. Extract, echt Nord- 


| háufer Korn, ſowie engl. Porter und Ale 
0 in 0 A Stellung an 115 brin 


40131 e 


Mittwoch, den 8. Oktober beginnt bei mir ein 


mr zurückgeſetzter Waaren. 


ass Mi 


| Wiehl 


dora lihen Ge 
binden de are 
a 3/3 Liter Sanat a1 


J nun vollendetem Umbau und a meines 
: 9995 fe als iff, mein Lager mit allen N uheiten für die 
erbſt⸗Gaiſon nee erren-, Damen= und Kinder 


Gchuh 


in 1 e la pee und empfehle ich ganz befonders 
0 ‘ 1 
Hertel Ganador Gohl pa Mandant 1 1 0 
waſſerdicht, in it ti Ach u 0 zi f 

deren. Gamal chen guz.saetedez wit ork l Nee 
Herten⸗Schaftſtiefel in Moke, Kalb⸗ und Rindleder, 


Herren-Filz⸗ a -Pelzſtiefel, 
Ruſſiſche Gummi-Boots an 


empfiehlt zu billigſten aber feſten Preiſen (4547 


J. Willdorſf, Kürſchnergaſſe 9. 


leiderstoffe, 


ee i blbihen Muttern DAS Sailer, 
Paul Rudolphy, Langenmarkt2. W Panorama, 
6117 Die Pyrenäen und die 
: Dauphine, 


11 Ni Ye i. > 
e 
gel chnen ind pure) reichen Platine alt hae pot ou 68 


aus un 
Prete, tote i in chen 


ack o Dundenat I 


Verein ehemaliger 

+ Johannisſchüler. 

ah Verſammlung 
en 1 7 0 7. re 81/a Sun 


Luftd ten” sme 101% 
mel en 


waaren 


, Bolio”. 


rzüglich HELEN 0010 e 10 > 2 ‚Abends gilt 
ndet im Dereinshau 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107 


SeneralDer| ammlung 


; oc Fagesortnupa 
1. A hme neuer eo 
25 Hert über bas le ommer- 


3. Baht eines Kaſſenreviſors. 
Jahrbuch. 


A e 
Landes - Director. 


Abe 
el im ne Nord. 


an 30 Oe Linder 20 9. 


Circus Kolzer. 


E Holzmarkt. Ml, 
E Montag, pee 6. ae er., 


Abends 10 Uhr, 


Große Vorſtelung. 


45060 Die Direktion. 


letzteres 
ide 


5 


aus 


bold. 


Ueberall vorräthig. 


o Reichs⸗ yl cibe, 


oo 


Jener 
mioir mit a an { 
ſogleich zu arm un i 


„Reuter-CIub.“ 


Tosamenkunft Dingsdag Abeni 
ock half nägen inn Dütsche 
Hus ann Holtmarkt, (455 


Kaffeehaus 3. halben Allee. 


Dienſtag, Der der Oktober er, 


großes Gaal-Concert 


alausgef, v. d. Kapelle d. Grenad.- 


Regis. König Friedrich I, unter 
exf. n des Sn Mufik-Div, 


Anfang 8 Uhr. ee fie 
in Me Romanski, _ 


Zinglershöhe. 


pl den 8. Oktober: 
Frei-Concert. 


Hoetherlbrin. 


Oscar Werſche, früher Gelonke, 
Hundegaſſe 
Heu 
Grofjes 


a Concert. 


Eintritt frei. (4583 


Montag, den 6. Oktober 1890: 
Erſtes großes 
Familien-Concert, 


kan Eule de von A en der 
$: Leib-Huf.- 


r. l. 
Otto Rietdorf. 


Im Apollo-Gaale 
Concert 


¿lam 18, Oktober 1890, 


Beſten des Ohl 


„Frauenwoh 


[Gtiutel] io 


unter gittiger tuna Der 
Bi taniftin Fräulein 


Martha Schopf 
und des Violiniſten ſoht 


Heinrich Davidſohn 


> ice ‚Sie 03,2 
ummerirte Sitzp „2, 

feat ebplähe a 50 3 find iR i 
he uf halienpanblung uch 
Ziemſſen zu habe 


Wil Gel - enter, 


Täg lich: 
Große 
ste un ona 


Auftreten von ae 
Range Se 
m 9 An: Dortil rung der 
Gtrobai ka Perſana 


Ala Genjationell, 
bergen susie” 
Gegenwart. 


Me, Frederih, 


mit feinen unüber- 


nase aber 2 8 a 


Mäuſen und Bögeln. 


Stadt⸗ Theater 


file vn den ge 918 Jüdin. 

woch 

ounerſtag Maden woniv rd 
ul Guten Morgen dert 


seen: E 2 r Wildihük. 
Am 30, Gepiennber ent 
find mit von der Weide 

alte magere Rappſtute und 


2 dunkelbraune Jährlinge 


(1 Stutfüllen jährig u 5 
1 Wallach 2jährig) enklaufe 
Im nta clunosfalle bittet 
Benachricht Mi ¢ 
tlbrad, 
Kohling 15 Hohenſtein 


e ta 


eitpr, 


Beilage zu Nr. 18533 der Danziger 


Montag, 6. Oktober 1890. 


Danzig, 6. Oktober. 

»IIndienſtſtellung des Kreuzers „Buſſard“.] 
Der auf der hiefigen haif. Werft erbaute neue 
Kreuzer „Buſſard“ wird morgen an der kaif. 
Werft in Dienft geſtellt und demnächſt nach Kiel 
übergeführt werden. Die aus 120 Perſonen be- 
ſtehende Beſatzung trifft heute per Eifenbahn aus 
Kiel hier ein. Zum Commandanten des „Buſſard“ 
iſt das Mitglied der Schiffsprüfungscommiſſton, 
Corvetten-Capitän Wachenhuſen ernannt. Nach 
erfolgter Ausrüftung des Schiffes auf der kaiſ. 
Werft in Kiel werden zweimonatliche Probe- 
fahrten vorgenommen. 

* [Circus Kolzer. ] Geſtern fanden zwei Vorſtellungen 
ſtatt, die ſo gut beſucht waren, daß am Abend ſchon 
längere Zeit vor Eröffnung der Vorſtellung die Kaſſe 
geſchloſſen werden mußte. Die einzelnen Nummern des 
Programms, in welchem den Clowns für ihre zum 
Theil recht hübſchen muſikaliſchen Kunſtſtücke und jcherz- 
haften Intermeizos ein weiterer Spielraum eingeräumt 
war, fanden durchweg lebhaften Beifall. Einen recht 
eigenarligen Eindruck machte das Auftreten des Herrn 
John Caſſel. Derſelbe ſteigt vorwärts und rückwärts 
auf einem dünnen Drahte, der vom Fußboden ſchräg 
nach der Spitze des Circus führt, auf und ab. Um 
ſich den nöthigen Halt zu geben, klammert er ſich mit 
den Zehen an dem Drahte feſt und gleitet ſchließlich 
aus beträchtlicher Höhe mit großer Geſchwindigkeit auf 
den Boden hinab. i 

* [Einbruch] Diebiſche Feinſchmecker haben in der 
Nacht zum Sonntag in dem Kauſe Mattenbuden 
Rr. 34—36 mittels gewaltſamen Einbruchs 2 ge- 
ſchlachtete Gänſe, ein großes Stück Käſe, 2 Slaſchen 
Champagner und eine Anzahl Flaſchen Rothwein ge- 
ſtohlen. Da ſie bis jetzt nicht zu ermitteln waren, 
dürfte das geſtohlene Gut beim Sonntagsſchmauſe jeine 
Verwendung gefunden haben. 5 

(Polizeibericht vom 5. u. 6. Oktober.] Verhaftet: 
27 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Körper- 
verletzung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 
wegen Einſchleichens, 23 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 
— Geftohlen: eine graue Stoffweſte, eine ſchwarze 
Engliſch-Lederhoſe. — Gefunden: 1 Seefahrts buch, 
2 Schnepperſchlüſſel, eine Cigarrentaſche, eine Scheere, 
Actien der Berliner Central-Straßen-Geſellſchaft; abzu⸗ 
holen von der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
1 goldenes fingerbreites Reifarmband mit 5 Türkiſen; 
gegen Belohnung abzugeben an die königl. Polizei⸗ 
Direction. 

N. Plehnendorf, 5. Oktober. Gefiern hatte hier der 
Belsciped-Ciub „Cito““ unter fic ein kleines Chauſſee⸗ 
Rennen veranſtaltet, welches trotz des wenig günſtigen 
Wetters gut verlief. Die Diſtance betrug 2000 Meier. 
Bei dem erſten Lauf im Niederradfahren errang Herr 
Wutkowski, der die Strecke in 4 Min. 35 Sec. zurück⸗ 
legte, den erſten Preis, den zweiten Preis Herr Mai. 
Im Hochradfahren errang Kerr Taube mit großem 
Porſprung den erſten Preis, er legte die Strecke in 
3 Min, 50 Sec. zurück; den zweiten Preis erhielt Herr 
Kranich, den dritten Herr Löſekraut. Die Rückfahrt 
nach Danzig wurde per Dampfer gemacht. Die Fahr⸗ 
Gaijon des Club „Cito“ iſt hiermit beendigt. 


Elbing, 4. Oktober. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte geſtern in geheimer Sitzung 


anläßlich der bevorſtehenden Moltkefeier den Betrag 


von 300 Mk. für die Moltkeſtiftung in Parchim und 
50 Mk. Koſten für die Moltke-Adreſſe. (H. 3. 
Garnſee, 3. Oktober. Geſtern Abend ſoll ein Brand 


ſtändig in Aſche gelegt haben. 

K. Schweiz. 5. Oktober. Geſtern in der Mittag- 
ſtunde brach im Schlachthauſe des Fleiſchermeiſters 
Stojalowski am Großen Markt dadurch Feuer aus, 
daß beim Fettausbraten der Keſſel überlief und das 
Gebäude in Brand ſetzte. Die freiwillige Feuerwehr 
und auch die Löſchmannſchaft der Provinzial Jrren- 
Anftalt mit ihrer Spritze, welche ganz vorzüglich 
functionirte, waren zur Stelle und es gelang alsbald 
des Feuers Herr zu werden. Wäre das Feuer Nachts 
ausgebrochen, jo würde es ſicher eine große Aus- 
dehnung angenommen haben. Zunächſt waren die 
Loge und die Hinterhäuſer an der öſtlichen Marktſeite 
ſtark gefährdet. : 

Strasburg, 4, Oktober. Am Mittwoch Nachmittag 
ankerte in den Wipfeln hoher Kiefern im Forſtbelauf 
Neueiche ein Ballon der königl. Luftſchiffer⸗Abtheilung 


zu Berlin. Derſelbe war an demſelben Tage Vor- 


mittags 11 Uhr aufgeſtiegen, hatte alſo die über 100 
Silom. weite Strecke in 41/, Stunden zurückgelegt. Die 
Inſaſſen des Ballons, zwei Offiziere, hatten in der Be⸗ 
fürchtung, über die ruſſiſche Grenze zu gerathen, vor 
dem betreffenden Walde landen wollen, was ihnen 
jedoch in Folge des ſtarken Windes nicht gelang. Kalt⸗ 
blütig harrten ſie nun in ihrer wenig beneidenswerthen 
Lage eine Weile aus und ließen ſich ſchließlich, nach⸗ 
dem im Ballon alles geordnet worden, an einem Seile 
zur Erde nieder. Auch konnten ſie ſpäter mit einiger 
Mühe ihre Sachen retten. Sie reiſten noch an dem⸗ 
felben Abend per Bahn zurück. (Th. O. 3.) 
Thorn, 4. Oktbr. Wegen Mordes hatte ſich heute 
vor dem Schwurgericht das Dienſtmädchen Leokadia 
Ruchnowski aus Hohenkirch zu verantworten. Die 
Verhandlung entrollte ein Bild tiefſten Elends. Nach- 
dem die Angeklagte im Januar d. J. ein uneheliches 
Kind geboren, irrte ſie mit dem Kinde ohne jegliche 
Geldmittel 2 Monate lang umher, ohne ein dauerndes 
Unterkommen für daſſelbe zu finden. Am 10. März 
war fie wieder unterwegs; fie trug das nothdürftig 


bekleidete Kind auf dem Rücken in einem Tuche. Als 


fie ſich bückte, fiel es ihr kopfüber zur Erde. Die 
Angeklagte behauptet, es habe ſich dabei todtgeſchlagen. 
Nach einer halben Stunde hat fie es in einen Torf- 
bruch geworfen. Nach der Anklage ſoll das Kind noch 
gelebt haben, als es im Waſſer lag. Durch die ge⸗ 
richtliche Sec on konnte indeſſen wegen vorgeſchrittener 
Verweſung der Leiche die Todesurſache nicht genau 
feſtgeſtellt werden. Außerdem erklärte der ärztliche 
Sachverſtändige, daß das Kind durch den Fall zur 
Erde ſehr wohl fo betäubt fein könne, daß die Ange- 
klagte es für todt halten konnte. Die Geſchworenen 
verneinten daher die Schuldfrage ſowohl wegen des 
Mordes, als auch wegen fahrläſſiger Tödtung, und es 
erfolgte Freiſprechung. Die Geſchworenen veranſtalteten 
für die Angeklagte, die ſich ſeit dem 24, April in 
Unterſuchungshaft befindet, eine Sammlung, um ihr 
das Fortkommen zu erleichtern. ; : 

* Thorn, 5. Oktober. Einen überaus ſeltenen 


in gen Dorfe Sczepanken bei Leffen 6 Gehöfte voll⸗ 
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Rehisfall von hohem Intereſſe bildet nach der nun- 
mehr des Näheren bekannt gewordenen Entſcheidung 
des Reichsgerichts die Aufhebung des Zodesurtheils 
gegen den Arbeiter Adam, weil A. dadurch zugleich 
außer Verfolgung geſetzt wird. Der Thatbeſtand, um 
den es ſich handelt, ijt kurz folgender: Die Adam'ſchen 
Eheleute (erwerbslos umherziehende Perſonen) wurden, 
als ſie eines Abends mit ihrem Kinde über die 
Thorner Weichſelbrücke gingen, von einem Unteroffizier 
beobachtet. Hierbei ſah der letztere, wie die Frau auf 
ſcheinbares Zureden ihres Mannes das Kind über die 
Brüftung in den reißenden Strom warf, in welchem 
es verſchwand. Der Unteroffizier ergriff den Ehemann 
Adam und übergab ihn der Polizei; der Frau gelang 
es zu entfliehen. Sie wandte ſich nach Schleswig⸗Holſtein, 
wo ſie als Rübenarbeiterin längere Zeit unbehelligt 
blieb, bis fie durch einen in die SHeimath 
geſchriebenen Brief ihren Aufenthalt verrieth. Während 
ihres Sernfeins war der Ehemann vor Gericht geſtellt 
worden. Bei dem Mangel von Beweiſen hatte man 
ihn aber nur des Bergehens angeklagt, ein von feiner 
Frau geplantes Verbrechen, den in Rede ſtehenden 
Mord nicht durch rechtzeitige Anzeige bei den Be⸗ 
hörden verhindert zu haben. Von dieſer Anklage 
ſprach ihn die Thorner Strafkammer frei, weil er der 
Theilnahme an dem Morde verdächtig erſchien und 
deshalb der § 139 des Strafgeſetzbuches, welcher die 
Anzeigepflicht betrifft, auf ihn als Mitthäter nicht zur 
Anwendung kommen könne. Die Sache ruhte nun, 
bis die Frau Adam ergriffen und nach Thorn 
transportirt worden war. die gegen ſie geführte 
Unterſuchung lieferte auch gegen den Mann weiteres 
belaſtendes Material herbei und fo wurden nun beide 
wegen Mordes unter Anklage geſtellt und am 2. Juli 
vom Thorner Schwurgericht beide zum Tode ver- 
urifeilt. Frau Adam hat gegen dieſes Urtheil kein 
Rechtsmittel eingelegt und harrt im Thorner Gefängniß 
ihres Schickſals. der Vertheidiger ihres Mannes 
legte dagegen Reviſion ein, weil in derſelben 
Sache gegen den Ehemann Adam ſchon einmal 
gerichtlich verhandelt, derſelbe rechtskräftig freige⸗ 
ſprochen ſei und deshalb nicht zum zweiten Male an- 
geklagt werden durfte. Das Reichsgericht iſt dieſer 
Kuffaſſung voll beigetreten, hat das gegen den Ghe- 
mann gefällte Schwurgerichts⸗Erkenntniß vernichtet und 
deſſen ſofortige Freilaſſung telegraphiſch verfügt. In 
der Begründung dieſer Entſcheidung heißt es: „In den 
beiden gegen den Angehlagten gerichteten Girafpro- 
zeſſen ſtand die Ermordung des Adam'ſchen Kindes 
in Frage; der Unterſchied iff nur der, daß in dem 
einen Falle dem Angeklagten ein paſſives Verhalten, 


in dem anderen eine aktive Betheiligung in Bezug 


jenes Verbrechens zur Laft gelegt wurde. Immer aber 
bildete die Ermordung des Kindes den Anſchuldigungs⸗ 
punkt und ob der Angeklagte ſich mitſchuldig daran 
gemacht hatte, nur die rechtliche Bezeichnung ſeiner 
Schuld iſt in beiden Prozeſſen eine andere. Die zweite 
Strafverfolgung war deshalb unzuläſſig.“ 

el Königsberg, 5. Okt. Wieder einmal foll Oft- 
preußen das Verſuchsfeld abgeben für Maßregeln, 
welche die politiſche Freiheit unſeres Richterſtandes 
u beſchränken geeignet ſind. der Prozeß, der am 
30. d. M. hier in Königsberg zur Verhandlung kommt, 
iſt, wie er ausfalle, von weitgreifender politiſcher Be- 
deutung, und mit gerechtfertigter Spannung wird man 


ihm allſeits entgegenſehen. Herr Gerichtsrath Alexander, 
ein als richterlicher Beamter geſchätzter Mann, hat ge⸗ 
glaubt, daß man ſeiner politiſchen Ueberzeugung freien 
Ausdruck geben dürfe und die Uebernahme einer 
Richterſtelle nicht die Verpflichtung zur Unterdrückung 
ſeiner politiſchen Ueberzeugung in ſich ſchließe. Als ich 
unterm 26. Auguſt zuerſt von der Sache meldete, hatte 
es noch den Anſchein, als ob es zur Anſtellung der 
Disciplinarunterſuchung nicht kommen und man die 
Sache im Sande verlaufen laſſen werde. — Durch den 
furchtbaren letzten Seeſturm find manche unſerer Mit- 
bürger an ihrem Cranzer Beſitzthum recht ſchwer ge- 
ſchäbigt; die Villen am Seeſteige haben fait alle ge- 
litten. Hier in Cranz, wie beſonders an der ganzen 
weiteren Nordküſte des Samlandes entlang, viel 
weniger an der Weſtküſte, wird jährlich mehr vom 
Strandgebiet fortgeſpült und fortgeriſſen. Bei einer 
Hochſtrandwanderung in dieſem Herbſt fand ich tief 
auf 100 und mehr Fuß ins Land hineingehende Buchten 
reſp. Schluchten, wo noch vor 5 Jahren das Ufer in 
Höhe von 60—120 Fuß glatt abgeſchnitten hatte, 

* Der „Agsb. Hark. Ztg.“ berichtet man aus Cranz 
über die Sturmverheerungen von Donnerſtag Abend, 
daß ähnliche Zerſtörungen ſeit der Sturmfluth von 1864 
nicht vorgekommen ſeien. Als die feleavaphide Anjage 
der Sturm- und Hochfluth⸗Gefahr eintraf, wurde eiligſt 
geborgen, was nur möglich war, aber zu ſchnell wälzte 
ſich die Sturmfluth heran und machte allen weiteren 
Bergungsarbeiten ein Ende. Bom Uferſteg iſt nichts 
weiter mehr zu ſehen als einzelne Pfähle und kaum 
noch drei Bretter. Die Uferpromenade hat aufgehört 
zu exiſtiren. Gegen 40 Sitzbänke ſind in die See ge⸗ 
ſtürzt. Am verheerendſten haben die Wellen ihre 
Wuth an der Villa „Seeblick“ und der Villa „Am 
Steg“ ausgelaſſen. Auch die Villa „Wobbe“ und das 
Grundſtück des Siſchers Rhef find mit am meiſten be- 
ſchädigt. Nicht nur, daß ganze Theile des haus⸗ 
hohen Bollwerks zertrümmert und weggeſpült find, 
auch klafterbreite Theile des Erdreichs ſind eingeſtürzt 
und weggeſchwemmt. Der Ankerplatz der Fiſcherboote 
iſt mit allerhand Trümmern bedeckt, daß er ausſieht, 
als wären Schiffe auf ihm geſtrandet und gleich ge⸗ 
borſten. Allein die Bade-Bermaltung dürfte einen 
Schaden von 7000 bis 8000 Mk. erleiden. — Auf dem 
Kuriſchen Haff wurden drei gehenterte Fifcherboote 
aufgefunden. Ueber das Schickſal ihrer Beſatzungen 
iſt noch nichts bekannt, Auch auf dem Friſchen Kaff 
iſt viel Schaden angerichtet. Bei Kahlberg ſoll ein 
Kahn mit ſeiner Beſatzung geſunken ſein. In der 
Nähe von Rofenberg am Kaff war der mit einer 
Ladung Steinkohlen von Danzig nach Königsberg 
fahrende Kahn des Schiffers Wichmann auf ein Gtein- 
riff gerathen. Als der Sturm immer mehr 
zunahm, wurden Weib und Kinder an Land 
geſchafft, Schiffer und Matroſe blieben an Bord. 
Bergehoch gingen nun die Wellen über den Kahn; die 
Nothflagge wurde gehißt und Rettung vom Lande er- 
wartet. Trotz des hohen und ſchweren Seeganges 
entſchloſſen ſich drei herzhafte Männer aus Lenſuhnen, 
in einem kleinen Fiſcherkahne die in Todesgefahr be: 
findlichen Perſonen zu retten. Unter großer Anſtren⸗ 
gung gelang es ihnen, den Kahn zu erreichen und die 
halb erſtarrten Perſonen abzunehmen. Noch gefähr- 
licher aber war die Rückfahrt. Durch die Brandung 
war der mit fünf Menſchen beladene kleine Kahn nicht 
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per BH Be per Dezember 84/2, 


zurück zu bringen, daher fuhr man unter ſteter 259 
N gefahr oft eine halbe Meile längs der Brandung bis 
101 Rosenberger Hafen und gelangte hier glücklich 


ans Land. 


WT. Königsberg, 4 Okt. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro September cr. betrugen 
1635 vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 

03234 Mk., im Güterverkehr 315891 Mk., an Eptra⸗ 
an 12000 Mk., zuſammen 431125 Mk. (gegen 
110 entiprechenden Monat des Vorjahres mehr 

828 Mz.), im ganzen vom 1. Januar bis 30. Sep- 
12 75 2 706 813 Mk. (gegen den 592 5 Zeit- 
raum des Vorjahres weniger 980602 Mk.). 

Bartenfiein, 4 Oktober. Von der hieſigen Gtraf- 
kammer wurde der Bürgermeiſter S. aus Sriedlaud 
wegen Herausforderung zum Zweikampfe zu drei 
Monaten Zeitung und wegen Mifhandlung zu 150 Mk. 
Geldſtrafe und der dortige Amtsrichter wegen Cartell- 
tragens zu einem Monat Feftungshaft e 

Henskiſchten (Kr. Pillkallen), 3. Okt. tern ging 
der Bruder des Gutsbeſitzers R. von hier auf die Jagd. 
Rin {doe auf ein Kuhn und traf einen Eigen⸗ 
käthner, der mit dem Kartoffelgraben beſchäftigt war, 
fo unglücklich, daß er, noch bevor der Arzt herbeigeholt 
werden konnte, verſtarb. (Pr. -L. 3.) 

* Der Stadt Bromberg ift zur Aufnahme einer 3½ 
procentigen Anleite von 650 000 Mk. (behufs Ab- 
font ng einer im Jahre 1874 beim Reichs-Invpaliden⸗ 

ds aufgenommenen Anleihe von 1200 000 Mk.) ein 
klerhechſes Privilegium verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Okt. [Die Rettung eines Knaben aus 
Feuersgefahr] erfolgte geſtern Mittag in der Krupp- 
ſtraße 5. Im zweiten Stock des Kauſes war ein Feuer 
ausgebrochen, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß ein 
im vierten Stock zurückgebliebener Knabe die Treppe 

icht mehr paſſiren konnte. die Zeuerwehr erſtieg 

laher das Haus mit Hakenleitern und ließ das ge- 
ährdete Kind im Rettungsapparat herab. Das Feuer 
el a wurde mit nur einem Rohr gelöſcht. 
ijon, 3. Oktober. Ein Kagelſchlag hat die ganze 
11 in den Gemeinden Reize, Bievigne, Lannan, 
iron, Blagny, Oifilly und Champagne- Beaumont 
vernichtet. Jm Canton Mirebeau fielen Hagelkörner 
in der Größe von Nüſſen. Eine Anzahl Perſonen er- 
litten Verletzungen im Geſicht und an den Händen. 
67!!! 8 


en Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ambu „Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 


uhig, hol tein, loco 208—210, neuer 180-—190, Roggen 
360 ruhig, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 
180, ruff. loco e 124—128. — Safer rubia. 

— Gerſte ruhig. — Riibst (unverzolit) feſt, loco 64. 
— Spiritus feſter, per Okt. Nov, 28 Br., per Rovbr.- 
eibr. r., per Pew - San. 5 500 aber April-Mat 
1 7.— len G — Beirs- 


r. 
leum felt. Gtandard White pco 6.69 0 re per Noobr- 
Dezember 6,70 Br. — Wetter: Regen. 
eee 4, Oktober. Zuckermarkt. Kübenrohiucker 


roduct, Baſis 88% 1 neue Uſance, f. g. B. 
amburg per Y ‚15, ver Deibr. 12,721/2, per März 
991 8 1555 ‚mai 13,2U/2, . 


e 
tober. Kaffee. Good average Santos 

per Mär; 803/1, 
per Rubi 


femen» Öhtober. Betroleum, (Schluhbericht,) 
Ruhig, felt. Etanbard white loco 6,50 Br. 
apre, ktbr. Kaffee. Good average Santos per 
892 ene ten Desbr, 108,25, per März 1 


pret, 

Frankfurt a. M., 4. Oktbr. Effecten-Gocietat, 151 
vebit-Adien 27308, Franzoſen 2203/1, 9,10," Ga 33 Br 
alisier 181, 4% ungar. Goldrente hard- 
n 1 36, Disconto-Commandit Dresdner 
ank 161,6 „ Laurahiitte 149,60, Gd reset 
actien 121. Ca Veloce 72,50, Duxer 482. Malt. 


Wien; 95 Satte, Schult cha Deltert. 1 299 15 


5% do. 101,15, DR: Gilberr % 
Goldrente - 10640, Do. ung. Goldren te 0 10040, 3% 16525 
12700 Be a 25, Anglo-Kuſt. 166, 


Nordbahn 5000 e 197 15 Galizier Ed 
54 2 11 5 230,00, ee en 150,25, R 
babn 2 113175, fit 1700 „ Alp. 5 nt.-Act. 110 
Ta egen 5, Amſt Bun fel —. Deu 
Plätze 55,40, Londoner Wechſel 112,95, Barifer Wechſel 

„65, Napoleons 8,92½ Narbe en 55,40, Ruſſiſche 
Banknoten 1,41, Silbercoupons 100,00. 

Kmfter ante 56 kibr, Getreidemarkt, Weizen per 
November 21 oF r März 222. Roggen per Oktober 
149, per März 144—145. 

Antwerpen,. Dior, Petroleummarkt. (otrora 
Raffinirtes, am weiß loco 161/2 bei. u r., per 
Oktbr. 163/3 bez., 161/2 Br., Bei Ronbr.-Deiember 163/1 

r., per Januor- Mar: 16½ B a 

Antwerpen, 4, Oktbr. Betreibemarkl, Weiten ffeſt. 
Roggen bebyt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

. Okt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Rente 

4,55, ½% Anleihe 106,45, 5% ital. 
Rente 94,671/2, öſterr. 1 97/5, 4% ung, Goldrente 
91,31, 4% flen 1 4% Ruſſen 1889 98,80, 
4% unific. ed 185 “hy ſpan, äußere Anleihe 
78, convert, Türken 18,80, türk. Looſe 82,25, 4% 
Pong türk. Obliggtionen 410,00, Sransofen 566,25, 
Lombarden 600 Lomb. Prioxitäten 339,06, Banque 
ottomane 637,00, Bangue de Paris 860,00, Banque 
d'Escompte 570,00, Credit 0 1297,50, do. mobilier 
440,00, Merid 1 702, 0 Rename cana ae 45,00, 
do. 5% Ob ie 55 Rio ee Bane 641,80, Guezcanal- 
Actien 2388,75 Ons 1 1477,09, Credit Lyonnais 
781,00, Gaz pour le Zr. et l’&trang, 565, Zrans- 
atlantique 620,00, B. ve 1 1 4340, Bun de Paris de 
1871 „Tab. Ottom. 318, 2/1 Conf. Anal. 953/a, 
Wedel auf mea pie 128% Londoner reale! Rur: 

25, eques a. Cond eN ½, Wechſel Wien kur: 
222,50, do. Amiterdam kurz 207,00, do. Madrid kurz 

Pane 1 d' Esc. 175 635, e 
“con Conſols 1 


101% Ruſſen v 889° 911 
e G 
4% pres. 761 17 


garantie Aegnpier 9 ‘a 108 % üanpt, Zributanl, 
98, 6% contol, ne 94,00, Httomanbank 1511, 
Guejactien 94/2, Canada-Bacific % Ip, De Beers-Actien 


neue 183/1, Rio Zinto 251/1, Rubinen- 18 605 3/18 % Berluft, 
Hin % Rupees 863/41, Platdiscont 5, Silber 51. 
ank floßen 50 000 Bid. Stel. 1100 Liſſabon. 
London, 4, Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen 
de Wetter: Schön. 
Liverpool, 4. Oktbr. Baumwolle, (Schluß bericht.) 
Umjat 8000 Ballen, davon für Gpeculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. iddl. amerikan. Lieferung: per 
Oktober - Movbr. 53/61 Käufer reis, per November Hez. 
5/32 do., 6655 Deibr.⸗Januar 559% Berkauferpreis, per 
Jan.-Febr. 53% do., per Sebr.-Már: 9/8 Käuferpreis, 
per Mari-April 521/32 do., per April- an eee do., per 
Mai-Junt 7 do., Per Juni-Juli 53/1 d 
Newnork, 4. Oktober. (Schluß ⸗ Gout) Wechſel auf 
London (60 Tag e) 4 able- Transfers 4,88, 
Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,21%, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 9 1 75 4% us Anleihe an Ganadian- 
Basie: Actien 757/s, Cent rat fnctic-Acten 0 
North-Beitern-Act, 106%, Chic, Mil- u. St. Paul- 
Aion „61%, Illinois - Central-Act. 103½, Lake-Ghore- 
Michigan. Gouth.-Act. 106%, Louisville, und Naſhpille⸗ 
Actien 823/8, Meron. Den = Meltern-Act, 2311, 
mewn. Cake-Crie- u. nd. Mori-Bonds 1013/1, 


, Ghicago- 


len 59, 

67/8, St. Ponte: am ee et 

58, Union -Pacific-Actien 51, pain 

Bacific-Breferred d-Act, 201, ‚Silber-Bulfion 1121/4, 
aumwolle in Nemnork oe u mo -Orieans 

10. — Roffinirtes Petroleum 70 0 in 

Rewnork. 7,40 Gd., do. in nie 7,40 Gd., 


rohes etrole in fae ork > E 
line Mat, per un ve ber a otha, 


Pipe 


Schmali loco 6,42 Rohe und Brothers 6/90, — 
647 5 d a 5/8 — Kaffee 
air - 8. Rio Nr. 7, lo x 
107, Rp Zenltar 16,8. w ordinary per Novbr 


Productenmärkte. 


a ole y 4, Oktober. (Wochenbericht von Bortatius 
rot ivitus 1 e bei 7 0 feiter 
Faltung 1 ADNE Preiſe. Termine konnten ſogar 
e höhere Preiſe notiren und u auch einige 
Abſchlüſſe oe 51 0 Zugefüh urden vom 
21. September b Oktober 105 000 eiter, gekündigt 
55000 Liter. Beiahlt wurde loco contingentirt 62 Al 
Br., nicht contingentirt 42 JUL Br., September nicht 
contingentirt 4111, 41//2 JUL Br., Regulirungspreis con- 
51 62 ple erite 10955 Oktober nicht contingentirt 

1, 412 M Br., Oktober nicht FONG RIN 40 Al 

„ u Br., Nopbr.⸗Mär: nicht contingentirt 3 Sa 10 
37½¼ SU Gd., Frühjahr nicht contingentirt 38½, 3 
Gd. Alles pro 10000 Liter % ohne Fah. 

Stettin, 4. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
loco 180190, do, per Dktbr. 8,50, 
Ohtober-Novenber 186,50, do. 1 i 
— Roggen feiter, loco 165—172, do. 
112,50, do. per Okt.-Novbr. 168,00, do, per April- 
Mai 162,00. — B 36. üböl 
ruhig, per Oktober 63, 50, per April-Mat 58,00. 
— Spiritus se un ohne Faß mit 50 UN Con- 
ſumſteuer ea „ mit 70 Al Conſumſteuer 41,00 Al, 
per DOkibr-Rovbr, mit 70 JUL Coniumiteuer 37, 80, per 
Rovbr.-Desember mit 70 JU Conſumſteuer 6,60, per 
April-Mat mit 70 JUL Conſumſteuer 37,20. Petroleum 


loco 11,60. 
Berlin, 4. lee Weizen loco N JUL, mittel 
r Ohtbr. 189,75 —189— 


elber 184,25 M ab Hahn, 1 
Fag) — er 
Rovbr.-Dezbr. 126,5 ee 25 Jl, per Avril ai 
A — Roggen loco 165—176 JUL, per Oktober 
177--176,75 Ak, per Oktbr. November 169—168,75 JUL, 
see e 166,25 — 165,75 Al, ver April- 
ai 163,75— — Hafer loco, 1 An ‚olt- 
und a al 175 5 und u ark. 
2 Al, foie. 13021 2 M. Seiner “tet 
ist JN ab Bahn, per Sur 140,50—139,5 
139,75 JUL, per Okt.-Nov. Ir Al, per 57055 
136 br 135—134,50— 134 70 per t 136,50 — 
136 Mais loco 12 —1 „ per Oktbr. 
123 Al, per Oktbr. - Novbr, 123 AM, per Foot 
Re: 12575 —124 JUL, per x ril-Mai 126,25 JUL 
Gerſte loco 145—205 JU — Kartoffelmehl loco. 21,50 JUL, 
— Trockene e e e 15775 21,50 M — Feucht 
Aarteifelftäche per 155 5 M — G6 loco 
Suttermaare 153—162 JU ere 1 5 
Weizenmehl Nr. 00 27,50 bis che 5 his 
22,00 M — Roggenmehl Nr. 0 15 Bi o, 9 ot 
Nr. und 1 5 f ver 75 Al, 
mer nor 23,75 JÚL JUL, por 
Tovbr. - Dezbr. 23 00. 
— Ribs er Oktober 64,8— 
1 16 per Nopbr.-Dez. 
59,0 Al, per A 0 —5 — Spiritus mit 
Saf loco 9 nveritenert (10 M) 54 „ per Oktober 
41,9—42,2 JUL, per O htober-Jtovbr. 38,8—39,1 Al, per 
Novbr.⸗Deiember 37,5— 
gee Jil, 9 0 Mai-Juni 38, —38,8 Jl, per Juni-Zuli 
828 4, Oktober. Zuckerbericht. A 
1 0 % 17,10, Kornzucker excl. at Rendement 6,35. 
Nachproducte excl. 75% Ren eit. em. 
0.5 mit Faß 27,50. dm Mets "mit Sah 26,50, 
17585 1 13 119 805 Tranſtto f. a. B. Hamburg 
per Dhtbr. 12,70 bez., 1 ee per November 12,671/2 
2, r., per 920 er 12,70 bez., 1 Br., 
per Januar Mär; 12,921/2 bei. u. Br. Stramm 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Düſſeldorf, 2. Oktbr. KL e t.) a 0 
un nd oaks. 1. ag und Flammkoh bien, S0 shot hlei 

bis” 14, Flammförderkohle 2,00 “ate 
Ghichhonle 13 60—15,00 O M. 1165 12004050 M, 
Gewaſchene Nuhkohle Korn 0—14,00 : M,. do: 


Angekommen: Buda (6 
tabu 


JUL, per April-Mai 38,1 


0 12,00 MM 
te 7008,50 
N: 


D A 
15 do. en A 9,50 bis 
a eli Pager’ 
0. pele e melirte 
11,00—13,00 At, Stück Kohle“ 15,0016, M, Nuß 
kohle Korn 1 15—18 UK, do. Korn 2 16619 Al, — — 
kohle unter 10 Mm. 6—8 il, Förder- Bam 4,5 
5 4. Coaks. W 14 — 17 Ji, en. 
coaks 12,50—15,00 JUL, Nußcoake gebrochen 16,00 
bis 20,00 JUL 5. 9 orthets 12,50—14,00 Jl — Erze. 


550 
shle 
Kohlen: Förberzohle 9, 90 — 


Rohivath 7,80—9,00 , geröffeter Spatheiſenſtein 
ee AI ken. Spiegeleiſen a E it 
rhein 


%. Mangan 66,00 alt weifitcabliges Gifen: 
weſtfäliſche Marken 58 NA, Tee ar weſtfäliſche 
Marken Thie een 50,00 Al, Siegener Marken 
53—55 JUL, £ cur emputger Puddeleiſen 40,00 A, L 
burger Giehereiei 5 Nr. 3 —53 
OBEN Nr. 1 „deutſches Gietzereieiſen Nr, 
6 „ deutſches rege (Hämatit) Nr. 175 . 
engl. Roheiſen Nr. 3 uhrort 67,50—68,50 
ipaniihes Leſſemereiſen Mache Muga cif Rolterdam 
ulihes Beſſemereiſen 75 JU Bleche. 
Grunbpreile (Schweißeiſen.) d Bleche 180 
JUL, Keſſelbleche 220 Al — Berechnung in b Ae pro 
Kilo und, wo nicht anders bemerkt, ab Werk, — 
el dem Kohlenmarkt herrſcht andauernd rege Nach- 
age. Der Gilenmarht ſleht andauernd unter dem Ein. 
ia e der unſicheren Verhältniſſe in Glasgow. Auf dem 
NE treten nach der theilweiſen hinfílimen 
Zurückhaltung a pelo mehr Käufer auf, Nächſte 
Börſe am 16. Oktober. 


Schiffs-Liſte. 
e o 4, ee Wind: NM. 
D.), Cromarty, Stettin, Theil- 
ung G in — Loreley, Hanſen, Aberdeen, Heringe. 
— Glaſſalt (SD.), Bothy Lerwick via Stettin, Heringe. 
Retournirt: Olga, Fierke. 


Angeh . Freunde e seh fai, Kopenh 
ngekommens Freundſcha jeſgw, Kopenhagen, 
Ballaſt.— 82 Olſen, Pet ethead, 7 ae Befta, 
eterien, a urgh, Specht, 
arth, a "it 2 Geebach, Ralattei al, 
ſteine. — Ellen 
Gun (SD.), Legge, au) Güter. — 
Getzien, Emel, Hol (beſtimmt ach a) — 
Biene (GD.), Jantzen, Königsberg, leer. — Lion (GD.), 
Paulſen, Kopenhagen, Güter. 
Reteurnirt: Mae Dt 


„Middlesbro, leer. 
ter. — Anton (SD.), 
Guler. — Sreda (GD * 

1 Br 558 (6D), Rähke, 
D ee — Girius( Gier 
üter, — 


ashe, 
Wieder e Abe 9 y Seit, 


Angekommen 5 
Heringe. — Hercul 


nix (6 
Ge fegelt: Meitzen mi Bier, eh Hol. — 
Stadt Leer (SD.), Etch. telt n, Holz.— Ceres (SD.), 
Dräger, Stettin, Getreide 8 
Im Ankommen: 1 Barz, 1 Dampfer. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
4, und de Oktober. 


Stromauf: 4 a pe ser lt Kohlen, 3 Kähne mit diy. 
Gütern, 1 Kahn m Cone und Pech, 1 Kahn mit 
Brucheiſen, 1 Kahn mil 0 


Verantwortliche r für den Feuille Theil und ver- 
UN Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 

$. Rodiner, — den lokalen und prodinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den RUGS | 
shells A. W. Kaſemann, ſätzunklich in Danzig. 2 


